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Hierzu zwei Beilagen.

Das Insterburger Duell.
n Oldenburrf » 10 . November.

Das Insterburger Duell ruft überall große Ent'
rüslimg wach. Die näheren Umstände , unter denen dieser
Zweikampf zustande gekommen ist und seinen blutige» AnS-
gang genommen hat . sind empörend. Unter dem Schein ver-
minsligcn , zweckmäßigen Handelns ist » ach eingehender Be¬
ratung ein Menschenleben in sinnloser Bcrblendung nutzlos
hingcopfcrt und dadurch nicht nur unsäglicher Jammer i»
mehrere Familie » hincingctragen , sondern eine geradezu
barbarische That sanktioniert , die überall Verdammung ge¬
sunden hat . Hier die Geschichte des Duells, wie sie von
der „ Nat .-Ztg.

" veröffentlicht wird:
Dem Later des getöteten Leutnant Enrt Blas ko«

Witt war eö als Pfarrer nur mit inanchen Opfern mög¬
lich gewesen, seinen Sohn Offizier werden zu lassen ; die
Zuknnst hatte sich jedoch für den jungen Leutnant durch
seine Verlobung sehr günstig gestaltet . Auch in militä-
rijcker Hinsicht berechtigte Eurt Blaskowitz zu den besten
Hvjsnungcn ; er war Adjutant bei dem zweiten Bataillon
des Infanterie -Regiments Nr. 147 und galt allgemein
als ein Lesähigter Offizier. Am Freitag , 1 . November,
sollte in Tcutsch -Eylan bei einer Schwester seiner Braut
die Vermählung durch einen Polterabend cingeleitet wer¬
de». Am Tage vorher gab Leutnant Blaskowitz seinen
unverheirateten Kameraden im Kasino die übliche Ab¬
schiedsbowle. Daß er selbst dabei des Guten zu viel ge-
than hatte, haben seine Kameraden nicht bemerkt ; sonst
hätten sie ihn nicht allein nach Hause gehen lassen . In
der frischen Lust scheint jedoch die Bowle ihre Wirkung
geübt zu haben , denn als in der Reitbahnstraste die Ar-
tillcrieleutnants Hildcb rand und R a ß m usse n
ihren Kameraden Blaskowitz trafen, schien er ihnen so
schwach aus den Füßen, daß sie beschlossen, ihn der Vor¬
sicht halber nach Hause zu bringe» . Leider sührtcn sie
diese Absicht nicht sofort vollständig ans ; sie brachten den
kaum seiner Sinne Mächtigen nur bis in die Nähe seiner
Wohnung , und glaubten, er würde von dort allein nach
Hause sindcn . Sic waren bereits eine nicht unerhebliche
Strecke von der Stelle entfernt, an der sie den Leutnant
Blaskowitz seinem Schicksal überlassen hatten, als ihnen
Vedenken ausstiegen , ob sie gut daran gethan hätten, den
Kameraden nicht ganz nach Hause zu bringen. Deshalb
kehrten sie um und fanden den Leutnant Blaskowitz fast
auf derselben Stelle, wo sie ihn verlassen hatten. Augen¬
scheinlich hatte er sich zunächst an ein Halls angelehnt ge¬
habt, nnd war dann heruntergcsunkcn, so daß ihn die bei¬
den Lssizicre in hockender Stellung , schlafend , an die
Mauer gelehnt, antrafcn . Sie faßten ihn deshalb unter
die Arme und juchten ihn emporzuhcbcn . Dabei schlug der
Trunkene mit den Armen um sich , ohne im Schlafe zu
wissen , wer ihn ungefaßt hatte, und gegen wen er sich
wehrte. Das ist die Ursache zum Zweikampf!

Am nächsten Morgen, also am Freitag , fuhr Leut¬
nant Blaskowitz zu seinem Polterabend nach Tentsch-
Ehlau. Man kan» eS ihm gewiß glauben, wenn er ver¬
sicherte , von den Vorgängen des letzten Abends am näch¬
sten Morgen nichts gewußt zu haben . I » Tcutsch -Eylan
war alles zur Feier des Polterabends vorbereitet, auch
die Gäste waren bereits erschienen , als ein Telegramm
aus Insterburg eintras, daS den Leutnant Blaskowitz aus-
sordcrte, sofort nach Insterburg zu kommen , er sei von
zwei Offizieren gefordert und müsse wahrscheinlich den
Ehrenhandel sofort ausfcchtcn . Daß Leutnant Blaskowitz
zu seiner Hochzeit gefahren, war den Absendern des Tele¬
gramms selbstverständlich bekannt . Tie Hochzeit ivar ans
--onnabcnd festgesetzt. Sie wurde infolge dieses Tele¬
gramms verschoben , und Leutnant Blaskowitz reiste sofort
"ach Insterburg . Tort erfuhr er , daß die Leutnants Hilde¬
brandt und Raßmussen de» Vorgang gemeldet und ihn
gefordert hätten.

Nun tagte ein Ehrenrat, ob am Sonnabend oder
am Sonntag , das ist nicht gewiß , doch ist letzteres wahr¬
scheinlicher. Leutnant Blaskowitz wollte die Angelegen¬
heit, von der er thatsächlich nichts wußte , in der Weise
regeln, daß er eine Ehrenerklärung den beiden Ar¬
tillerieoffizieren gegenüberabgab, und die Verletzten woll¬
ten sich damit auch begnügen. ES verlautet sogar , aas,
einer der beiden Artillcrieossiziere seine Forderung nach
richtiger Würdigung der Verhältnisse zurückgcnommenhatte oder habe zurucknchmen wollen . Ter Ehrcnrat ent¬
schied jedoch so , daß der Zweikampf unvermeidlich war;der Brigadc -Kommandeur, Generalmajor Stamm in Gum¬
binnen , „ nd der aus dem Krosigk -Prozeß bekannte Ti-
v >lwns -kommandcur v . Alten in Insterburg haben von
dieser Entscheidung uenntnis erhalten. Am Sonntag abend' am der Pfarrer Blakstowitz mit seiner Frau , ferner die

Braut und ein Jnsanterie -Hauptmann, der mit einer
Schwester der Braut in Teutsch -Eylau verheiratet ist , nach
Insterburg . Am nächsten Morgen sollte der Zweikampf
slattsindc» . ES steht fest, daß von ihnen auch die Frageerörtert wurde, ob Leutnant Blaskowitz nicht seinen Ab¬
schied nehmen solle . Dieser aber, der mit Leib nnd Seele
Soldat war, lehnte diesen Ausweg rundweg ab . Pfarrer
Blaskowitz versuchte am Sonntag abend noch durch per¬
sönliche Rücksprache eine andere Entscheidung hcrbcizu-
sühren — vergebens.

lieber die Bedingungen für den Zweikampf
gehen viele Lesarten um . Wahrscheinlich war nur ein¬
maliger kugelwechsel vorgesehen . Es wurde uach Zählen
geschossen, nnd beide schossen so gleichzeitig , das; man an¬
fänglich glaubte, cs sei nur ein Schuß gefalle» . Leut¬
nant Blaskowitz erhielt eine » Schuß in de» Unterleib.
Beerdigt wurde er von seinem Later an seinem 2 >. Ge¬
burtstag.

Man mag zum Duell eine Stellung einnehmen, welche
man will : mag selbst zugestehen, das; es Fälle gicbt, in denen
wir von einen ; Gegner , der uns tödlich beleidigt , wegen
mangelnder Gesetzgebung mit den Waffen in der Hand uns
Gcnngthuung verschaffen — im vorliegenden Falle , wo ein
seiner Sinne nicht mehr mächtiger Mann um sich schlügt und
dabei zufällig seine hilfsbereiten .Kameraden trifft , kann von
einer Beleidigung unmöglich die Rede sein . Unser innerstes
Empfinden bäumt sich dagegen aus, daß durch diesen harm¬
losen Vorgang jemand in seiner Ehre gekränkt sein soll. Das
ist eine Auslegung , die nicht nur dem gesunden Menschen¬
verstände Hohn spricht, sondern geradezu barbarisch genannt'
werden muß.

Es gicbt eine hohe Auffassung vom Duell , die darin
zum Ausdruck kommt , daß jemand , der an seiner Ehre unge¬
rechte klänknng erfahren hat , jene höher als sein Leben
schätzt und dieses ohne Besinnen prciSgiebt. In der Tucll-
vcrordnuug aus dem Jahre 1843 kommt dieser Gedanke in
folgenden Worten zum Ausdruck:

Es kommt dem an seiner Ehre Gekränkten gar nicht
darauf au , daß sei» Beleidiger bürgerlich bcstrasl werde ; aber
mehr als an seinem Leben liegt ihm daran, das; dieser Be¬
leidiger selbst nnd mit ihm die Welt eine andere bessere lieber-
zengung von seine »; Werte gewinne , als die ausgesprochene
war . Dazu gicbt cs für den Gedrängten nur ein Mittel:
nämlich eine Tugend zn bewähren, vor deren reine» ; Licht die
Verleumdung zn Schanden werden muß und welche anzuer-
kenncn der Gegner selbst gezwungen wird . Eine solche Tugend
ist die Lcbensverachlnng da, wo es Ehre , Recht und Freiheit
gilt . In diesem der TucUsitte innewohnenden Element der
Ehre nnd Wahrheit beruht ihre wunderbare Macht und Lebens¬
kraft , und um seinetwillen wird und kann sie nicht vertilgt
werden , solange die Gesetzgebungen das Mittel nicht finden,
den Geist der Ehre wahrhaft zu befriedigen u . s . w.

Läßt sich nun aber , so fragen wir , der InsterburgerFall
mit dieser hohen Auffassung in Verbindung bringen ? Geht
cs wirklich an , aus de»; thatsächlichcn Hergang der Tinge
eine Beleidigung , eine Ehrcukcäukung hcrzulcite» ?

Ter Spruch des Ehrcurates muß aus einer ganz äußer¬
lichen , rein mechanischen Anwendung der diesbezüglichen Be¬
stimmungen beruhen, etwas anderes ist nicht denkbar. Daß
dieser Spruch in striktem Widerspruch zn dein kaiserlichen
Erlaß vom 1 . Januar 1897 steht , durch den allerdings das
Duell aus dem preußischen OsfizicrkorpS nicht verbannt wurde,
bedarf keiner erneuten Versicherung. ES ist aber endlich an ^
der Zeit , das; in dieses dunkle Gebiet unseres sozialen Lebens >
einmal hiueiugclcuchtet und die schrecklichen Ist ; eneste einer !
finsteren in thvrichte» Vorurteilen bcsaiigcucn Zeit aus ih »; j
entfernt werden . ^

„ Dieses Grab — führte der Pfarrer Gcmmcl bei der !
Beisetzung des jungen Offiziers au » — ist eine Anklage
gegen falsche Ehrbegriffe , die in daS Mittelalter, aber
nicht in die heutige Zeit hincinpcissen. Wann wird sich der
muligc Mann sindcn, der cS wagen wird , gleiches Neckst für
alle zn fordern , so daß nicht ein Stand andere Begriffe von
Recht und Gerechtigkeit hat als der andere . Ist die Schuld
dieses Offiziers so groß gewesen , daß er sie nur mit seinem
Leben sühne» komilc? Ein gerechter Richterspruch hat für
alle etwas befreiendes, war dieses Gerechtigkeit ? "

Eine Ministerrede.
Der preußische Ha »delsi » i » ister Möller hat bet der

Einweihung eines Nendanes der Handelskaminerin Ere-
seld eine Rede gehalten, aber Habel nicht über den Zoll-
tarifentwnrs. die Erhöhung der Gelreidezölleund die Han¬
delsverträge, sondern über die L a n d w i r t s ch a j t ge¬
sprochen . Ter Minister führte auS:

Es ist zweifellos wahr, das ; eine » ; inanchinal angst
und bange werden könnte bei der Frage, wie ans de » ;
Ehaos von wirtschaftlichen Fragen eine Lö¬
sung gejnude » werde » soll , die unser Vaterland aus
seinem Machtstaiidpuiikl erhält . M . H . ! Wir dürfen nicht
vergessen , was die Grundlage unserer Kraft ge¬
wesen ist : die L a » d iv i r t s ch a j t . Ich betone dies gerade
hier i» diesen ; kreise, weil wir unbedingt ans seiten der
Industrie das Verständnis anbnhnen müssen . Wir dürfen
in Teiilschlaiid nicht de» Weg gehe » , den England gegan¬
gen ist Wir dürfe» die Landwirtschaft nicht fallen lassen.Wir müssen ihr die Möglichkeit der Existenz schasse» , und
zwar innerhalb der Grenzen, i » denen auch Industrie,
Handel »nd Gewerbe zu bestehe» vermögen. Tiefe letzteren
Faktoren Häven das Recht um so inehr, auf dieser Be¬
dingung zn bestehen , als sie heule in der Mehrheit sind.
Wir würde » einen Fehler mache» , wenn mir , wie England,
die Landwirlschastfallen ließe » . England war vor etwa
l>» Jahre, ; i » derselben Lage wie heute wir, nur ein
Sechstel des Bedarfs brauchte cs an Brotgetreide einzn-
sühren , süiis Sechstel baute es noch aus eigener Scholle.
England ist seitdem infolge des Kampfes der 40er und
5,l »er Jahre zu dein entgegengesetzten Llandpunkt ge¬kommen. Nur noch ein Sechstel des Brotgetreides wird
gebaut, fünf Sechstel werden eingesührt. M . H . I Dazu
darf cS bei uns nicht konimen , das verbleiet die Rück¬
sicht ans unsere nationale Verteidigung, die Rücksicht
auf die Wichtigkeit der landwirlschastlichcn Bevölkerungfür die Ergänzung unseres Heeres , abgesehen von an¬
deren , auch ideellen Gesichtspunkten . Alsv : wir müssenden Mittelweg, den Ausgleich sindcn . Es wäre ein
Unheil , wen » eine der kämpfenden Parteien als Sieger
über die andere hcrvorginge. Tenn dann wäre eben
der rechte Ausgleich nicht gesunden . Wenn es mir „ na
gelingen sollte, zu cinem guten Ende beizulragen, so
würde ich eine der schönste» Aufgaben nieincS Lebens
sür erfüllt crnsehen.

An Sie , die Sie früher vorwiegend ans sreihänd-
lerischeni Standpunkt verweilten, Ivende ich mich mit
der Bitte, daß auch Sie ans die Seite derer treten wollen,
die die Verständigung sür notwendig halte» . Einen Kampf
haben wir zu führen gegen die Heißsporne von rechts
und links, damit die ruhigen Männer , die Männer der
gute » Einsicht , zur Verständigung gelangen zum Heile
des Vaterlandes ."

Politischer Tonesl' ericht.
TrulscheS lNeim.

— Der Kaiser »»d die Kaiserin imternahmcn Frei¬
tag eine» Spaziergang . Nachmittag » vereinigte der Kaiser
eine größere Anzcchl von Offiziere» zu einer KriegSspiel-
bcsprcchung. Sonnabend vormiltag hörte der Kaiser den
Vortrag de » Stellvertreter» des Elief« de » Marmckabinelts,
Kapitän zur See v . Müller. Um l '/, Ubr fand bei dem
Kaijcrpaar zu Ehre » des Geburtstages des Königs
von England eine Tafel statt.

— Die Kaiserin , deren Befinden noch immer zn
wünschen übrig läßt , hat sich » uu entschiede » , Abbazia zu
ihrem Wiutcrauseuthalt zu wählen.

— Beim König Otto von Bayern haben sich , wir
der „ Köln . Ztg .

" a»S guter O.iicllc beuchtet wird , dir
Blxtnngc» , welche vor einiger Feg, sei r» aus ein Blase » -,
sci es aus ein Nierenleiden , schließen ließen, seildcm nicht
wiederholt . Man glaubte damals nur mit einer kurz be¬
messenen Lebensdauer des geisteskranken Monarchen rechnen
zu dürfen . Heute sind die Arrzle anderer Ansichtimd hegen
leinen Zweifel mehr, daß rin organische» Leide» nicht vorliegt.

— Den Geburtstag deS Königs Eduard von
England feierte das 1 Garde Trag - Reg . in Berlin durch eine»
NcgiiuciilSappcll , bei dein der Aonunandrur deS Regiment »,
Oberst v. Rauch , eine längere Ansprache hielt ; die Kaserne
hatte große» Flaggcnschmuck angelegt . Der Oberst sandle
ein Glückivunschtelcgrannn an den .König ab . Abend» fand
rin Festessen der Offizirrkorps statt , z» dein der englische
Botschafter und die Herren der Botschaft geladen waren.

— Tie Russisch« Telegraptzenageniur meldet : Ti« Nach¬
richt der „ Kölnischen Zeitung' , das; Rußland und Frank¬
reich beabsichtigen, eine gemeinschaftliche Aktion hin¬
sichtlich der Enislihrung von Reformen in Armenien nnd den
europäischen Provinzen der Türlei zu unternehmen , entbehrt
jeder Begründung. Es fit n;cht die Rede davon gewesen.



sich bezüglich dieser Angelegenheit an die Mächte »u wenven,
noch viel weniger , iimrnatwnale Konferenzen einzuberufen.

— Fast alle Zeitungen geben die Veröffentlichung der
Naiionalzeitung über das Insterburger Tuell wieder;
sie bat überall einen außerordentlich peinlichen Eindruck
gemacht . Tab die Angelegenheit im ReichlStagc zur Be¬
sprechung kommen wird , ist selbstverständlich ; vielfach wird
aber der Wunsch ausgesprochen , baß die Regierung mit einer
Erklärung des Tharbestandes nicht bis zum Zusammentritt
oes Reichstages warten möge . Einstimmig ist man der
Ansicht , daß das Verhalten des Ekrenrals ganz unbegreiflich
sei. wenn die Tarstellung der Rationalzcitung sich in allen
Einzelheiten bestätigen sollte.

— Tas » Mil . Wochenbl . - veröffentlicht folgende Trauer¬
anzeige : » Heute 3 > , Uhr nachmittags verschied schmcrzloSbcr
Leutnant und Adjutant im Insanterie - Ncgimcnl Nr . 147
Herr Curl Blaskowitz. TaS Regiment verliert in dem so
plötzlich Tahingcschiedencn einen vorzüglichen , höchst
befähigten Offizier, das Ofäzierkorps eine » hochgeachte¬
ten . treuen und geliebten Kameraden . Ehre seinem Andenken !
Iwicrburg , den 4 . November 1901 . TaS Offizierkorps des
Infanterie -Regiments Nr . 147 . -

— Tie » T . TagcSzlg .- schreibt : Tie Mitteilung der
» Schics . Ztg . - , daß der erste Vizepräsident des Reichstags,
Rr v . Frege, entschlossen sei, von dieser seiner Stellung
zurückzutrelcn, und daß die konservative Partei ver¬
mutlich an seiner Stelle den Abgeordneten Grasen Udo zu
Stolbcrg -Wcrnigerode vorschlagen werde , ist tbatsächlich nur
eine haltlose Kombination. Von der Absicht deS Herrn
l) r . v . Frege , von der Stellung des ersten Vizepräsidenten
zurückzulreien , ist in den Kreisen , die davon wissen müßten,
nichts bekannt.

— Ter Neichshaushaltsciitwurf nir das nächste
Jahr ist bereits vollständig fertiggesrellr und den einzelnen
Verwaltungen zugegangen . Tie überaus frühzeitige Fertig¬
stellung dieser wichtigsten Gesctzesvorlage — wen » man vom
Zollenlivurs absieht — läßt darauf schließen , daß auch der
Reichstag so rasch wie möglich mit der Erledigung des Etats
besaßt werden wird.

— Für die erste Sitzung des Reichstags nach der
Vertagung ist vom Reichstagspräsidenle » die zweite Lesung
der Strandungsordnung und die zweite Lesung der
Seemannsordnung auf die Tagesordnung gesetzt worden.

— Tie Tiätengcwährung sür die Reichstagsabge-
ordnclen , so schreibt die „ Münchener Allgcm . Ztg . - , gilt im
Bundcsrat als eine offene; » ob sie im Laufe der Tagung
ihrer Lösung ciitgcgcngcführt werden durfte , fleht dahin und
hängt möglicherweise von der Art der Entwickelung der Tinge
ab . - (Kompensationen ? »

— Erhebliche Mehrausgaben sür das Reichsheer
durch Einrichtung von Maschincngewehrabtcilungcn sind vor
kurzem angckündigt worden . Tie » Teulsche Volksw . Korrcsp .

-

bestäiigt , daß eine weitere Vermehrung der bisherigen fünf
Maschinengcwchrabtcilungcn im neuen Rcichshaushallciat ge¬
fordert ist . Jedes Armeekorps solle in Zukunft eine Maschinen-
gewehrabteilung von sechs Maximwaffen erhallen . Tie Stärke
derselben ist festgesetzt auf 3 Offiziere , 9 Unteroffiziere , 58
Gemeine und 43 Ticnstpserdc.

— Tie »N . A . Ztg .- schreibt : Eüizelne Blätter ließen sich
aus Kiel berichten , daß das Geschwader - Kriegsgericht
in den letzten Tagen bei den Verhandlungen über den » W acht-
Hergang - und die » Gazelle - Vorgänge- die Praxis
eingcführt habe , das Gericht an Bord und nicht im Gerichts-
lokal an Land abzuhalten . Hieraus wurde weiterhin ge¬
schlossen , derartige Maßnahmen sollten bezwecken , in Fällen,
wo Offiziere beteiligt seien , jegliche Berichterstattung unmöglich
zu machen und selbst einer öffentlichen Verlesung des Urteils
vorzubeugen . Tiefe Ansicht ist irrig. Sowohl das Kriegs¬
gericht über den Untergang der Wacht wie über die Vorfälle
auf der Gazelle wurde thalsächlich an Bord des Linienschiffes
Kaiser Wilhelm II . abgchaltcn , aber aus ganz andern und

ganz bestimmten Gründen . Im ersten Falle war die Ocffcnt-
lichkeil während der ganzen Verhandlung ausgeschlossen , weil
cs sich bei der Schulbfrage gegen den Kommandanlcn wesent¬
lich um die Auslegung des taktischen Reglements handelte.
Alle hierüber bezüglichen Fragen und Darlegungen sind im
Interesse der Landesverteidigung als Tienstgehcimnis an¬
zusehen.

— Tas Linienschiff Mecklenburg lief Sonnabend
mittag auf der Stettiner Vnlkanwerst glücklichvomStapel.
Tie Taufrede hielt der Großhcrzog von Mecklenburg -Schwerin,
worauf die Frau Großherzogin Marie den Taufakt vollzog.

— Ter „ Reichsanz ." meldet : Mit der nächsten See-

Tsiealer und Musik.
Grotzherzoglichcs Theater . Sonntag , 10 . November:

Zur Feier von Schillers Geburtstag : » Ton Carlos -
,

dramatisches Gedicht in 5 Akten von Friedrich Schiller.

(Viertes und letztes Gastspiel des Herrn Tirektor Hartmann .)
Es war ein glücklicher Gedanke , Schillers Geburtstag durch
Aufführung feines vierten Tramas aus dem Jahre 1767,

» Don Carlos -
, festlich zu begehen , in dem nach dem revo¬

lutionären » Ficsco- der kosmopolitische Freiheitsdrang des

Dichters seinen dramatischen Ausdruck findet . Ursprünglich
mehr im Sinne einer Palastintrigue gedacht , wuchs das
Trama dem Tichtcr nach eingehender Beschäftigung mit der

Gestalt des Marquis Posa zu einer Zcittragödie großen Stils

heran , in der die köstlichsten Schätze dichterischer und politischer
Begeisterung nicdcrgelegt sind.

Tie Wirkung des » Ton Carlos - beruht nicht nur aus dem

, ein verschlungenen und tragisch endenden Licbeskonflikt des

Infanten mit seiner Stiefmutter , sondern ebenso auf dem Ver¬

hältnis des Marquis Posa zu König Philipp . Neben dem romeo¬

haften Carlos bildet die männlich - lhatkrästige Gestalt Posas den

Angelpunkt im Stück , um den sich namentlich das Interesse
männlicher Theaterbesucher immer wieder kristallisieren wird.

Deswegen ist cs von großer Bedeutung , daß die Besetzung des

Posa « ine ausreichende ist . Bei Herrn Bisch offs Spief

machten von vornherein einen angenehmen Eindruck die Schlicht¬

heit und Natürlichkeit , mit der er sich als Posa gab . TaS

war durchaus kein gespreizter und im Dollbewußtsein seiner
Würde überlegen sich gebärdender MarquiS , sondern
ein jugendlicher , nach hohen ernsten Zielen strebender

Held . Neben ihm , oder vielmehr vor ihm gebührt

Herrn Hartmann als Don Carlos viel Anerkennung . Sein

schifferprüfung für Große Fahrt wird in Leer am
22 . November , mit den nächsten SeesteuermannS -Prüfungen
in Papenburg am 2 . Tezember und in Geestemünde
am 13 . Tezember begonnen . Mil der Prüfung in Geeste»
münde wird eine Seeschiffer - Prüfung für Große Fahrt ver¬
bunden sein.

— Tie für die zurückkchrcnden oft asiatischen Trans¬
porte geschaffenen Dienststellen werden ausgelöst . Es wurde
bereits am 31 . Oktober dar AuflösungSkommando Munster
und am 2 . November das Ausschiffungskommando Bremen
auigelöst : das AuflösungSkommando Lockstedt wird zwischen
dem 10 . und 12 . November , die Barackenlazarctte Bremer¬
haven , Munster und Lockstedt , sowie die Bahnhosskomman-
dantur und Tammelstelle Bremen bald nach dem 12 . November
aufgelöst.

— Tie Angelegenheit Strumpf gegen Rechtsanwalt vr.
Semler ist dahin zu berichtigen , daß der Verteidiger des
vr . T ., Rechtsanwalt vr Dehn , milteilt , daß eine ehren-
gerichtliche Entscheidung der banscaiischen Anwalts¬
kammer noch nicht erfolgt ist . Ter ursprüngliche Prozeß
endete vielmehr mit einem Vergleich , vr . Seniler stellte aber
alsdann sofort bei dem hierfür zuständigen Oberstaatsanwalt
den Antrag auf ehrengerichtliche Illachprüfung seines Ver¬
haltens in der Schmilintzkyschcn Erbschaftsangelegenheit , und
die hierfür beschlossene Hauptvcrhandlung vor der Anwalts-
kammcr hat noch nicht staltgefunden.

Ausland.

Frankreich.
* Paris , 9 . Nov . In der Budgetkommission der

französischen Kammer äußerte sich gestern der Finanz-
minister Caillaux nochmals zu der Vorlage betreffend die
Anleihe zur Tcckung der chinesischen Kric gskosten.
Tic Kommission beschloß endgültig , die Höhe der in 3prozentigcr
unkündbarer Rente auszugebcndcn Anleihe auf 210 Millionen
fcstzusetzen . Tiefer Betrag ist dazu bestimmt , die vom Staate

für die China -Expedition gemachten Vorschüsse zu erstatten
und die an Privatleute und Agenten des französischen
Staates zu gewährenden Entschädigungen zu zahlen . Ter
Rest der von China zu zahlenden Beträge soll jährlich für die

Entschädigungen verwendet werden , welche später durch die

Schicdsgerichtskommission für die Eisenbahn -Gesellschaft Hankau-
Pekmg und für die Missionen festgesetzt werden sollen.

Nutzland.
- Petersburg , 9 . Nov . Finanzminister Witte richtete

an dcnKaiscr Nikolaus folgendes Telegramm : » Am 19/7 . ,
Mai 1891 , legten Ew . Majestät eigenhändig in Wladiwostok
das erste Glied der großen sibirischen Eisenbahn. Heute,
am Jahrestage Ew . Majestät Thronbesteigung , ist die Linie
der ostchinesischen Eisenbahn beendigt . Aus voller Herzens¬
freude wage ich es , Ew . Majestät meinen unterthänigen
Glückwunsch zu diesem historischen Ereignis dazubringcn . Mit
der Schienenlcgung in einer Länge von 2400 Werst von
Transbaikalien bis Wladiwostok und Port Arthur ist unser
Unternehmen in der Mandschurei beendet , wenn auch noch
nicht völlig . Trotz der ausnahmsweise schwierigen Be¬
dingungen der Zerstörungen eines großen Teils der Linie im

vorigen Jahre kann vom heutigen Tage an auf der ganzen
Linie ein provisorischer Verkehr stattfinden . Ich hoffe , daß
binnen zwei Jahren alle noch übrigen Arbeiten zu Ende ge¬
führt werden und die Baku für den beständigen , regelmäßigen
Verkehr eröffnet wird . - Ter Kaiser erwiderte darauf : „Ich
danke aufrichtig für die freudige Mitteilung und beglück¬
wünsche Sic zu der Beendigung eines der größten Eiscnbahn-
unlernehmen der Welt in einer so kurzen Frist und inmitten
von unglaublichen Schwierigkciten . -

Nordauicrika.

* Washington , 9 . Nov . „ Taily Chronicle - meldet von
hier : In einer Konferenz zwischen dem Präsidenten Roosevelt
und dem Finanzkomitee des Repräsentantenhauses
erklärte der Präsident , er sei ei» Gegner der Tarifrevision
und werde dieselbe in seiner Botschaft nicht empfehlen . Tie
Aussichten bezüglich der Reziprozitätsvcrträge sind ebenso un¬
günstig . Ein Mitglied des Kabinetts , mit dem sich der
Präsident wegen seiner Botschaft besprochen hat , erklärte nach¬
her , cs sei auf zwei Jahre hinaus keine Tarifänderung zu er¬
warten.

Jnsant war ein leidenschaftlicher , schwärmerischer , gesühls-
trunkcner Jüngling , der sich an seinen eigenen Worten be¬

rauschte und , in der Erregung , durch die Kraft seiner glühenden

Empfindung zur Bewunderung hinriß . In diesen Momenten

sind die Vorzüge der Hartmannschcn Tarstellung enthalten.
Man kann den Jnfanten vielseitiger gestalten , ihn bisweilen

als verwohnten , etwas gelangweilten Prinzen , in der Eboli-

scene als schüchternen naiven Liebhaber , an der Bahre Posas
als enisten , durch Schicksalsschläge geläuterten Mann schildern
und so den Charakter mehrere Wandlungen durchmachcn

lassen — müheloser und leichter errungen wird der Lorbeer

auf dem anderen von Herrn Hartman » bcschrittcncn Wege.

Ebenfalls ganz einheitlich und geschloffen war die starre,

eiserne , nicht eisige Gestalt des Königs Philipp in

Herrn Bornstedts Tarstellung . Don diesem Gesichtspunkte

betrachtet , war König Philipp wiederum eine ganz vorzügliche

Leistung . Tie Frage ist nicht leicht zu beantworten , wie weit

der König als warm empfindender Mann mit fühlendem

Herzen erscheinen darf . Wird in der Aussprache mit Posa
und im Verhältnis des Königs zu seiner Gemahlin diese Seite

gar zu sehr betont , so leidet die Geschlossenheit der Anlage

dieser Charakterfigur darunter . Fällt sie dagegen gänzlich

fort , so erscheint der König zu sehr als kalter Bösewicht . — In

» angeborener stiller Glorie - erscheint neben dem alternden,
von Zweifeln gequälten König seine Gemahlin Elisabeth von

Valois . Es ist eine der prächtigsten Fraucngcstaltcn , die

Schiller geschaffen . Leicht und sicher , als entspränge alles

ihrem eigensten Wesen , wurde sie von Frl . Varcny gezeichnet.
Tie natürliche Anmut und Schlichtheit , die Zuversicht und

sieghafte Gewißheit , ans der alle WesenSzüge der Königin

entsprangen , stachen grell ab gegen das gewaltsame Heraus-
drängen der Leidenschaft bei der Prinzessin Eboli in Frl.

Hus dem Äroßßerzoglum.
Der » »« dru « unl,r,r mit « orreO >- »d,n, >' iq «» v-rl -zin «, LUginlUdnicht,
Ist nur « tr genauer Quellenangabe gestarrer . Nrrrellungen unb Berichte

über lokale Vorkom « ntste fiab rer Redaktion stett willko» « «».

Oldenburg . II . November.
' Bon , Hose . AuS Schwerin wird vom Sonnabend

geschrieben : I . K . H . die Frau Großherzogin Elisabeth
von Oldenburg traf gestern abend mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge 7 Uhr 11 Min , dem ein oldenburgischer
Salonwagen cinrangicrt war , hier ein . wurde ans dem Bahn¬
steig vom Kammerhcrrn Baron v . Rodde nebst Gemahlin
und Kommandanten Oberst z . D - v . Matthicssen empfangen
und snhr direkt nach Rabenstcinseld . Tw Rückkehr nach
Lensahn , wosdcr Großherzog von Oldenburg seit einigen Tagen
residiert , ist dem Vernehmen nach am Sonntag vormittag
10 Uhr 44 Min . zu erwarten.

* Militärische Personalien . Der Sonnabend an
dieser Stelle ermähnte frühere Korps -älteste der Jnsanlcne-
kapelle unter Hürmer hieß , wie uns vo » schätzenswerter Sene

mitgetcilt wird , Schulze und ist z . Z . Lazarcilinspcktor im

Elsaß.
- Frau Piebcr -Poehm wird am 2 . Tez . hier einen

Vortrag halten über Sittlichkcitsfragen . lieber die aus
der Frauenbewegung vorteilhaft bekannte Taine schreibt
man uns von geschätzter Seite : Wer jemals in Berlin C.
die Schlvßbrücke überschritt , welche zur Kaiser Wilhelm-
Straße jührt , um Frau Bicbcr -Boehm auszusuchcn , wird
in der lebensfrohen , einfach schlichten .Hausfrau , deren
kunstverständige Hand die Wände ihres Hauses mit un¬
zähligen Skizzen bedeckt , welche uns hier in eine,
alten Patrizierhause aus der Epoche Friedrichs des Grosze»
cntgegentrilt , die Frau sehen , welche im Rahmen der
Frauenbewegung das unangenehmste und mühevollste
Gebiet mit Aufopferung zu vertreten b . strebt ist . nickt
um klingenden Lohnes willen , sondern im Ticnste der
guten Sache ; teils aus eigener Initiative , teils durch
den Einslus ; des Gatten , eines warmen Vertreters dieser
Bewegung . So ist sic es denn nicht allein , welche die
großen Wandcrversammlungcn zu besuchen pslcgt , und
ivo ihre einfach schlichte Gestalt bei solchen Versammlun¬
gen austancht , pflegt der Gatte nicht weit entfernt zu
sein . In diesen : Jahre , in Eisenach , war es allerdings
nicht der Fall . Tasür verbürgte eine Begrüßungsdcpesche
die guten Wünsche deS Paares . MS Vertreter in der Litt-
lichkeitSbcstrebnngen ist Frau Bicber -Bochm Vorstands¬
mitglied des Bundes deutscher Frauenvcreine , und zu¬
gleich Vorsitzende des Vereins „ Jngendschutz "

, welcher in
einer Reihe von Städten , auch im nahegelegenen Bremen,
Zweigvereine besitzt . Was sie durch diesen erstrebt , kann
nicht besser illustriert werden , als durch ihren eigenen
.Hinweis auf die Hebung des sittlichen Bewußtseins , das
sie durch Vorträge und Verbreitung zu fördern bestrebt
ist , der Kampf gegen die Toppelmoral findet an ihr
eine unermüdliche Vertreterin . Aber daneben umfaßt
die Aufgabe , welche sie sich gestellt hat , das ganze phy¬
sische und moralische Wohl unserer Jugend , welche ge¬
nötigt ist , in den Erwerb einzutretcn , oder noch während
der Ausbildung und des Studiums von Gefahren um¬
geben ist , die wie schleichende Gifte die VolkSgestmd-
heit bedrohen . Und so sind eS denn neben den Vor-

trägen , die sie bald hier , bald dorthin führen , der Ver¬
trieb von Schriften , den sie sich angelegen sein läßt . Nit

welchem Eifer , davon hat schon mancher Frauentag Zeug¬
nis abgelegt , wenn sie persönlich am Berkaufstisch sich
der Mühewaltung unterzieht . Wohl keiner , der sie dabei
beobachtete , wird sich dem Eindruck entzogen haben , daß
die starke Wurzel dieser unermüdlichen Thätigkeit nicht
auf Ehrgeiz oder Eitelkeitsbedürfnis beruht , sondern in
einem echten , reinen Franenhcrzcn . Und ans demöerzen
kommt auch ihr Ausspruch : Helfen Sie uns , die Kleinen
zu icbntzcn vor Verwahrlosung und die Töchter unseres
Volkes vor Verinchiing und Schande.

- Bernhard Winter wird aus der Freitag zu er¬
öffnenden Herbst - Ausstellung des KunstverciuS >»>!

einer größeren Sammlung von Bildern , das Schafienö-
Ergcbnis der letzten beiden Jahre , vertreten sein . Dem Ver¬

nehmen nach werden auch sehr interessante holländische,
I vlämische und französische Radierungen in Gruppen ans-

I gestellt werden.

Hempels Darstellung , die ihren Höhepunkt in der Licbessccne
mit Ton Carlos und besonders im folgenden Monolog Halle.
Die jäh wechselnde Empfindung des glühend sinnlichen , leiden¬

schaftlich berückenden und dann , als sie ihre Liebe verschmäht

sieht , tödlich hassenden Weibes kam sehr wirksam zum Ausdruck.

Eine großartige Figur endlich schuf als Großinquisitor

Herr Ebert. Tie Stimmung im Hause war eine den Tar¬

stellern samt und sonders sehr gewogene ; es regnete Beifall nach

jedem Aktschluß ; mehrere Tarstcllcr wurden bei offener Snne

gerufen ; Herr Hartmann und Herr Barnstedt erhielten Kränze.

Alles in allem ein glänzender Erfolg der Regie und der T -n-

stellcr bei einem begeisterten Publikum.
^ ckoll Res ».

Klavierabend von tSeorg Schumann im Kasino.

Trotz des Sonntags und des Hartmann -Gastspiels lausch»

gestern eine andachtsvolle Gemeinde dem Spiel Georg Schu¬

manns , der sich durch sein wiederholtes Konzertieren bei uns

eine Art Hcimatrccht und eine beträchtliche Anzahl für seine

Kunst begeisterter Freunde erworben hat . Daß er auch als

berliner Singakadcmiedircktor dem hiesigen Musikleben noch

treu bleibt , wird man ihm besonders Dank wissen müssen.

Tie Beteiligung unseres Publikums an seiner Veranstaltung,

wenn sie auch zahlreicher hätte sein können , stellt demselben

dennoch ein gutes Zeugnis auS ; bei vielen Musikfreunde»

überwicgt leider die Scheu vor der geistigen Anstrengung einet

Klavierabends die Freude an seinem Genuß und schreckt sie

ab , und andere noch Lauere können sich überhaupt nicht

überwinden , ihr Ohr und ihre Nerven für beinahe zw»

Stunden dem Klavier allein ouszulicfern , und sei cS ein noch

ko oroßer Meister , der eS spielt . Hier ist man Klavierabende
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* Bvn stsr DonnenstnstornlS »vor heute morgen des
regnerischen Wetters halber nichts zu bcobachtcii.

* Im Konkurse der Zetelrr Weberei findet am
18 . November Termin zur Abhaltung einer Gläubigcr-
versainmlnng statt , in der über die Absetzung und Neuwahl
des GlnubigerauSschnsseü Beschluß gesagt werden soll . Ter
neue soll aus mindestens 5 Personen bestehe » .* Wegen die beabsichtigte » ZollerljShunge » haben
die Sozialdemokraten im 2 . vldcnburgischcn und im
1 . und 2 . hannoverschcn Wahlkreise 17 278 Unterschriften
für ihre Protcstpctitioncn gewonnen . Das Resultat unseres
Wahlkreises steht noch aus.

' Tie Rattonalsozialen veranstalten Freitag in der . Union'
eine allgemeine Volksversammlung, in der
Herr Tr . Maurenbrecher aus Berlin einen Bortrag
halten wird über : Liberalismus und nationa¬
ler Sozialismus. Tr . Manrenbrcchcr , der Sohn deS
bctannten Geschichtsprofcssors Manrenbrcchcr in Leipzig,
ist den Oldenburgern kein Fremder mehr ; vor zwei Jahren
ist er hier in Oldenburg , Barel und Brake , als es sich
um die Bergrösterung der Flotte handelte , den freisinnigen
Rednern entgegengctrcten . Obgleich die Nationalsozialcn
ebenso wie die Freisinnigen entschiedene Gegner der Zoll¬
erhöhungen sind , io wird sich Tr . Maurcnbrecher doch auch
diesmal eingehend mit den Freisinnigen beschäftigen , ist
doch nach Ansicht der Nationalsozialen die ewig vernei¬
nende Haltung Eugen Richters und seiner Anhänger bei
der Flottenfrage in erster Linie mit daran schuld , dast
die deutsche Regierung , die für Handelsverträge ist und
die Bedeutung unserer Einfuhr und Ausfuhr wohl zu
würdigen weist , immer wieder Fühlung mit den Agra-
ricrn suchen must . — Die Bcranstalter der Bersammlung
haben eine Einrichtung getroffen , die hier neu ist , aber
ganz empfehlenswert erscheint , sie haben die vordersten
Plätze im Saale numeriert , so daß , wer sich dazu eine
Karte löst , eines guten Platzes sicher ist , was gleichzeitig
auch dazu beitrügt , die großen kosten einer Bersammlung
zu decken . Karten ä 50 Pfg . sind im Vorverkauf bei Eschen
und Fasling , und abends am Saalcingange zu haben . Zu
allen übrigen Plätzen ist der Zutritt frei.

6 . Arbeitcr -BildungS -Vcrcin . Im festlich geschmückten
Vcrcinslokal hatten sich am Sonnabend abend eine statt¬
liche Anzahl von Mitgliedern mit ihren Damen eingc-
fuudcn , um mit dem langjährigen Kassierer .Herrn Scheck,
der am 7 . d . M . zugleich mit dem 7 0 . Geburtstag das
Fest der silbernen Hochzcit begehen konnte , und des¬
sen Familie einige gemütliche Stunden zu verleben . Tie
Mitglieder des Vereins hatten dem Jubelpaare an seinem
Ehrentage ein hübsches Nickclservice mit cingraviertcr
Widmung überreicht , und die Damen der Mitglieder hatten
eine Adresse in geschmackvoller Mappe als Ehrengabe dar¬
gebracht . Herr Scheck sprach in bewegten Worten dem Bcr-
ein seinen Dank aus und überreichte als sichtbares Zei¬
chen seines Tankes und als Erinnerungszeichen eine
Schleife für die Vereinsfahne , deren Enden in kunstvoll
ausgeführter Stickerei die Widmung und das Datum zei¬
gen . Das Geschenk , das alle überraschte , rief bei allen
Äitgliedcrn die lebhafteste Freude hervor . Unter ernsten
und heiteren Reden , Licdervorträgen der Gesangsabtci-
lung und Sologesängen flössen die Stunden in angenehm¬
ster Weise dahin . — Am Sonntag abend hielt Herr Privat¬
gelehrter Wempe für die Mitglieder des Vereins im
Saale des Kaiscrhofes einen durch Lichtbilder erläuterten
Bortrag „ Von Versailles nach Paris " . Der Vor¬
trag war gut besucht . Ter Saal des „ KaiserhosS " war
fast bis auf den letzten Platz besetzt . Redner wusste die
Geschichte Frankreichs in Wort und Bild so geschickt vor
Augen zu führen , dast sich jeder hinein versetzt fühlen
mußte ; alle folgten denn auch mit dem größten Interesse
den Ausführungen des Vortragenden . Nach jeder Pause,
scwie am Schlüsse ließen die dankbaren Zuhörer cs auch
an Beifall nicht fehlen . Auch die Solo - und Licdervor-
träge des SäugcrchorS des Vereins unter Leitung seines
tüchtigen Dirigenten , Herrn Böhling, wurden mit
großem Beifall ausgenommen.

* Der Verein Ivcr Dragoner in Bremen feiert
den Geburtstag deS GrosthcrzogS Sonnabend in dcrCcntral-
halle durch Konzert , Aufführung und Ball . Vcrcinslokal ist
jetzt das Restaurant . Zur Dornkiste "

, Ncuenwcg 3.
^ Zu der bevorstehenden Parade am Geburtstage

des Großherzogs finden zur Zeit bei den Truppenteilen der
Garnison entsprechende Vorbereitungen statt . Insbesondere

eben zu wenig gewöhnt . Tie aber zum gestrigen erschienen
waren , sind um einen tiefen Eindruck reicher geworden.

Georg Schumann ist kein glatter Techniker , er imponiert
viel mehr durch sein tiefcS , leidenschaftliches Erfassen der Mnsik
und fasziniert durch die unwiderstehliche Gewalt , mit der er

seine Empfindungen auf die Hörer überträgt , so daß er sie

selbst da völlig in seinen Bann zieht , wo ihre Auffassung
von seiner etwa abweicht . Seine temperamentvolle,
mitunter kraftgenialische Wiedergabe umfängt die Hörer wie

mit einem Rausch edelster Hingabe an die herrliche Tonkunst
und ihre Meisterwerke.

Ter stellenwcis kapriziöse und prickelnde . Karneval " , der

nicht zu Robert Schumanns Hauptschöpfungen zählt , er¬

öffnet « den Abend in glänzender Darbietung mit fein ausge¬

klügelten Effekten . Schwerere Musik ist Brahms ' es moU-

Scherzo (op . 4), eine nicht so leicht zugängliche Komposition,
die der Vortragende mit ernster Wucht anfaßte . LisztS

virtuose Etüde . Waldesrauschen " und Beethovens Rondo

x -äur op . 51 Nr . I , eine entzückende , hinreißend liebenswürdige

Eingebung des Meisters , wurden gleich vollkommen gespielt;
dem letzteren muß bezüglich des VortragS unzweifelhaft die

Krone des Abends zucrkannt werden . Mit drei Chopin¬
stücken schloß Schumann , mit der weniger tiefen Ballade

in k-moll op . 52 , dem glänzenden Ls^lur Impromptu op . 36

und dem b -moll Scherzo , einer der stolzesten und kraftvollsten

Schöpfungen des Meisters . Schumann betont die charakteristische
Chopin -Note nicht so sehr , worauf cS zurückzuführcn sein mag,
daß das Scherzo vielleicht nicht so eigenartig , jedoch in,

Höchsten Grade technischer Vollendung und brillant zur

Darstellung gelangte.
Georg Schumann kam auch mit Eigenem zu Wort, mit

bezieht sich dies auf die ncucingcstclltcn Rekruten . Im Laufe
dieser Woche findet voraussichtlich auch eine Vorparade aus
dem Pferdcmarklplatze statt.

" Tic Tnrchschnittr der höchstcn Tagespreise der
Ffourage im Monat Oktober d. I . haben mit eine ». Auf.
schlage von fünf vom Hundert » > der Stadt Oldenburg
betragen:
für einen Eentncr (50

t
(

- )

Pfgguten Hafer 7 Mk . 77
Heu . . 4 . 10 ,

, , ) Stroh . . 8 . 26 .
Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung der

im Herzogtum Oldenburg im Monate November d . I . verab¬
reichten Fourage.

-s- Ter Pächter des „ tvrünen Hofes " in Donnerschwee,
Herr Boyscn, wird zum l . Mai n . I . die Bahnhofs-
rcstanration i » Neuen bürg übernehme » .

" Polizcibericht vom II . Rov . In der Nacht vom
6 . zum 7 . d . Mts . sind aus einem Vorgarten an der Garlen-
straße 15 gußeiserne Bceteinsassungen gestohlen worden . —
In der Nacht vom 0 . zum 10 . d . Mts . geriet ei» betrunkener
Arbeiter aus Osternburg bei der Amalicnstraße in den Kanal.
Ein in der Nähe wohnender Bäckermeister rettete ihn . — I»
der Zeit vom 6 . bis 11 . d . Mts . wurden 8 Personen wegen
Obdachlosigkeit in Schutzhast genommen.' IKrwinnIiste des sechsten ZiehungstageS sechster
Klaffe 1 !tl . Herzog !. Braunschweig - Liinrburgischer
Landes Lotterie von Sonnabend, den 0. Nov . Milgctcilt von
der Hauptkollektc Tammann . Gewinne von 500 Pik . und
darüber : Nr . 147 (500 Mk .), 1047 (500 ) , 2153 (3000 ).
6249 (500 ), 7266 (500 ), 8692 ( 1000 ), 10898 ( 1000 ), II764
(500 ), 12927 (500 ), 14950 ( 1000 ), 16309 (500 ), 16887 ( 500 ).
10966 (3000 ), 17810 (500 ), 18984 (500 ) , 19086 ( 1000 ) ,
20146 ( 500 ), 20836 ( 1000 ) , 21263 ( 1000 ) , 2l476 ( 500 ).
21940 ( 500 ), 24370 (500 ), 25819 (500 ), 25842 (500 ), 25914
( 1000 ), 27520 (500 ), 28208 ( 1000 ), 28316 ( 500 ). 29098
( 3000 ), 29213 (2000 ), 29291 (500 ), 31295 (500 ), 32284 (5000 ) ,
32973 ( 1000 ), 3627 «! (500 ), 36310 ( 1000 ), 36554 (500 ) ,

40428 ( 1000 ) , 40987 (2000 ), 4 N5I
4l569 ( 1000 ), 44734 (500 ) , 44779

48329 (500 ), 48421 ( 1000 ), 48511
51458 (3000 ), 54982 (500 ), 55208
56627 ( 1000 ), 59935 (500 ), 60784

61879 ( lOOO), 62636 (2000 ), 63058
66094 ( 1000 ) , 67262 (2000 ), 68081

39766
41251
47280
49637
56545
61602
64612

(2000),
(2000),
(600 ),
( 500 ),
( 1000),
(500 ).
(500 ),

69697 (500 ) , 70847 (500 ), 71065 (500 ), 74188 (500 ),
( 1000 ), 74944 ( 5000 ), 75402 (500 ), 75554 (500 ),
(3000 ), 76939 (2000 ), 77125 (500 ), 79473 (500 ).
(2000 ), 83233 (500 ), 81730 ( 1000 ), 85090 (500 ),
( 1000 ), 86531 (3000 ), 87991 ( 1000 ) , 89347 ( 500 ).

( 1000 ) .
( 1000),
( 2000 ),
(3000 ),
(3000 ) ,

(500 ).
(2000),

74259
76361
82752
85707
90658

(500 ), 92956 (500 ), 98392 ( 500 ), 99153 (2000 ), 99312 (2000 ).

' Rastede , 10. Nov . Erfreulicherweise nehmen die
Bestrebungen zur Erhaltung unscrcr plattdeutschen
Muttersprache immer größere Ausdehnung an . So hat jetzt
wiederum Herr Gustav Sude» vom Deutschen Volks-
Theater in Prag , ein früheres Mitglied nnscrcr oldcnburgcr
Hofbühne , es nntcrnommcn , mit einem ncn zusammcngcstelllcn
plattdeutschen Rezitations -Programm au die Oesscntlichkeit zu
trete » . Herr Süden hat in letzter Zeit iin Oldcnburgcr
Lande große Erfolge mit seinen Vorträgen , hochdeutschen
Dichtungen , gehabt , und stehen somit (Herr Süden ist geborener
Plattdeutscher ) sehr genußreiche Abende in Aussicht . Am
Mittwoch , den 13 . d . Mts ., wird Herr Süden sein platt¬
deutsches Programm hier zum crstenmale vorlrage » ; cS
umfaßt Dichtungen von Klaus Groth , Fritz Reuter , Georg
Rusclcr u . a.

k Rastede , 10. Nov . Heute wurdehier im Gasthause. Zum
„ Grasen Anton Günther " eine Spar - undDarlehuS-
kasse für die Gemeinde Rastede , nach einem Vorträge
des Herrn VcrbandSrevisor Axcn ans Oldenburg
über die Bedeutung dieser Kassen für die ländlichen Ge-
mcindcn , gegründet . Ter Kasse traten sofort 23 Genossen
bei . Weitere Beitritte stehen in sicherer Aussicht . TaS
durchbcratcne und sestgcstcllte Statut für die Kasse liegt
zu weiteren Unterschriften auf - 8 Tage im obengenannten
Gasthause aus . Als Termin zur Eröffnung deS Geschäfts¬
betriebs ist der 1 . Januar 1902 in Aussicht genommen . Tic
nächste vorbcratcndc Generalversammlung soll Anfang De¬
zember er . staltsindcn ; namentlich soll in dieser Versamm¬
lung die Geschäfts -Ordnung vorgelcgt und scstgcstellt
werden.

für uns neuen Kompositionen , Harzbilder (6 Phantasien
op . 27 ) und Phantasie - Etüden (4 Nummern op . 26 ).
Man mag an diese , weil sie gestern in klassischer Gesellschaft
standen , zu hohe Anforderungen stellen — jedenfalls riefen sic bei
uns ein Gefühl von Unbefriedigung neben den übrigen Vor¬

trägen ihres Autors hervor , obwohl er sie natürlich geradezu
glänzend spielte . In der Form vollendet und auch vielseitig
und voll Phantasie , geben sie doch dem Verlangen nach
Tiefe und origineller Erfindung nicht genug . TaS erste der

Harzbilder ( Ilse ) ist eine wirklich reizvolle Illustration deS
rieselnden Silbcrbachcs , aber den Erzählungen vom wilden

Jäger und von der Roßtrappe mangelt das eigne Gesicht,
auch das Liebcsduett (Harzburg ) läßt mitreißende Töne ver¬
mißen , das Nebelbild (Brocken ) verliert sich vom Charakter¬
istischen ins Triviale , und schwach klingt das Ganze mit einem
Abcndidyll (Schierke ) aus . Don den Phantasie -Etüden zün¬
deten die erste voll » »gebändigter Kraft und die letzte mit

ihrem dithyrambischen Schwünge , die zweite und dritte er¬

schienen uns zu weich und süßlich . Möglich , daß man die Kom¬

positionen , die immerhin in der modernen Produktion einen

hervorragenden Platz verdienen , an und für sich günstiger
beurteilen würde . Aber in einer Reihe mit Robert Schumann,
BrahmS , Beethoven , Liszt und Ehopin erregen sie nicht das

Gefühl , daß auch für sie der unwiderstehliche Schaffensdrang
einer übervollen Künstlerscele Vorbedingung war.

Ter treffliche Künstler wurde nicht nur warm empfangen,
sondern auch dauernd mit enthusiastischem Beifall ausgezeichnet,
und er mag sicher sein , daß er hier stets willkommen sein
wird , auch dann , wenn nian ihn , nicht in allem , was er
bringt , rückhaltlos zustimmcn kann . v . U.

Ntllkßt Nchril- tk» uüd Ikiftk ItWcil.
Eigene telephonische und telegrophische Berichte der

,,- iachrilliteu für Ltädt nnd Land " .
Berlin , 11 - Nov . In Abbazia verlautet, das,

Kaiser Wilhelm, der zu Ostern seine Gemahlin von dort

abhvlt , eine Begegnung mit Kaiser Franz Josef habe»
werde . Möglicherweise werde a » ch der Kronprinz seinen
Vater bcglei e >.

Ans Danzig wird gemeldet : Bei der vom Magistrat
eiiigcrichleten Ar bei tS - Vermin el ungSstcl lc habe » sich
118t » Arbeiter gemeldet , während die Zahl der verlangte»
Arbctter nur 8 .5 «> beträgt.

Eine gestern unter Vorsitz des Ober -NeichSanM >lS Dr.
Olshansen im Zoologischen Garten i » Leipzig stattgehable
von 2 >xx> allen Krieger» besuchte Versammlung beschloß,
nach Ansprache des Neichstagsabgeordnetcn Hasse und des

Universitäts - Professors Kirchner einstimmig eine starke
Protest Resolution gegen die Beschimpsiuig Cliambcr-
lainü und gegen die englische Kriegführung . Die Resolution
wurde dem Reichskanzler zur Kcnntnisnahine übermittelt

Morgen findet im großen Tivoli Saale in Hannover
eine vom alten Herren Verbände des Vereins deutscher Stu¬
denten cinberusenc Prvtcstvcrsainmlung gegen Cham-
bcrlainS beleidigende Aeußcrungcn statt.

TaS Torpedoboot „ Thphvn" hat die Strecke
zwischen Cherbourg und Lc Havre in 2 Stunden 1 .5 Min.
zuriickgclcgt.

Ter Dampfer . Scncgainbicn" wurde vom Gesund-
hcitSaintc in Quarantäne gelegt , nachdem an Bord des
Dampfers hundert tote Rallen gefunden worden sind.
Man vermutet , das ; dieselben an der Pest verendet sind.
Die Wage » sowie die Passagiere sind an :- einein ans dem
Orient kommenden Dampfer ausgeschifit . Cs herrscht große
Bestürzung in Marseille.

Einem Telegramm aus Konstantinopcl zufolge er¬
hielt der Botschaftsrat Bapst cincScrie von Anweisungen
auf die türkischen Zölle, die insgesamt der Forderung
LvrandoS entsprechen und die nwnallich vom 1 . Februar 1902
bis znm 1 . Mai 1903 zahlbar find . Damit ist der fran¬
zösisch türkische Konflikt erledigt.

In Finine wurden neuerdings 820 Pferde für eng¬
lische Rechnung nach Südasrita emgeschifsl

Londoner Blättern zufolge hat die Firma Rothschild
den englischen Truppen in Südafrika zur Weih nachts-
bcschernng 4000 Pfeifen , 200 000 Cigaretten und .500 Kilo¬
gramm Tabak zugcsandt . Tics soll bereits die 2o . derartige
Sendung sein.

In Triest werden binnen kurzem große Sendungen
amerikanischer Kohle cinlrefsen.

Rede Salisburys.
JDIl London , I I . Nov . Bei dem Lordmayor Bankett

am Sviiiiabcnd in der Guitdhatt hielt L v r d S a l i s b u ry
in Beantwortung eines Trintspruchcs aus das Ministe¬
rium eine Rede , in welcher er sagt , die jetzige » Zeiten seien
schwerer , als vor einigen Jahre » , doch müsse ma » sich
beglückwünschen , das , der Frieden der Welt im allgc-
meinen to wenig gestört sei . Tie leichte Wolke , die
sich in den letzten Wochen im Miilelmcer gezeigt , habe
sich schnell verzogen . Das sei ein glänzendes Resultat.
Vor .50 Jahre » würde ein solches Ereignis nicht so
schwache Spure » hintcrlasseu haben . Es liege jetzt nichts
wirklich Ernstes vor , als der s n d a s r i k a n i s ch e k r i cg.
Was diesen krieg anbctrcsse , so müsse man die Sachlage
n ich t pess im i st i s ch auschcn , dem , dafür sei kein Grund
vorhanden . Tie Engländer hätten sich beständig dem End¬
ziel genähert . Tac - Ende des Krieges sei nicht so
nahe, wie man gehofft habe , aber die Besorgnisse , die
man gehegt habe , seien zu » , großen Teile dem llmstand
zuzuschreibcn , daß mau sich keine genaue Rechenschaft
von dem Eharakter des Krieges gegeben habe , der kein
gewöhnlicher krieg sei . ES sei in europäischen Kriegen
vst vorgclommcu , daß ei » Guerillakrieg länger gedauert
habe , als mau vermutete . Er müsse wiederhole » , daß
die Engländer jede Woche thatsächlich Fortschritte machen.
„ Unsere Politik " , so schloß Salisbury,,,bleibt uuberändert.
Wir wünschen nichts so sehr , als die Gebiete , wo äugen-
blicklich der Kriegszustand herrscht , ini Zustande des
Friedens und der Freiheit zu scheu , und daß sie bei
der nächste » Gelegenheit sich der Wohlthatcn der Auto¬
nomie erfreuen können , aber die llnabhängigteit der
Buren ist unvereinbar mit unserer Sicherheit . TaS
englische Bott ist entschlossen , dafür Sorge zu tragen,
dast dieser schreckliche krieg sich niemals erneuert . Wir
müssen die Ursachen der Gefahr in diesem Winkel de»
Meiches entfernen . Tie Interessen Englands sind mit
unserem Erfolge eng vcrtnüpst"

Neues aus <5hi » a.
LT6 . Peking , II . Nov . Die fremden Gesandten be¬

gaben sich am Sonnabend nachmittag zur Wohnung Li-
Hung - Tschangs, wo der österreichisch -ungarische Gesandte
als Doyen des diplomatischen Korps eine Beileids Adresse ver¬
las , die der älteste Sohn des Verstorbenen dankend erwiderte.
Die Trauerfeierlichkcilcn werden nach dem ganzen in China
gebräuchlichen Ccremonicll abgchaltcn." Petersburg , ll . Nov . Ter Kriegszustand im
Kwanlung - Gcdict ist nunmehr aufgehoben.

IIDV . EhabarowSk , ll . Nov . Nach den letzten Nach-
richten aus der Mandschurei ergaben sich sieden Tun-
gusenführer mit im ganzen 3000 Mann , von denen woo
in die chinesische Polizei cingerciht ivurdcn , während die anderen
entlassen wurden . In der Mandschurei kshrt überall Ruhe
ein , so daß noch etwa eintrctcndc Kämpfe gegen die Tunguscn
der chinesischen Polizeiwache überlassen werden könnten und
nur , wenn diese nicht genüge und chinesische Behörden cS vcr-
langen sollten , ruffische Truppen in Anspruch gcnoinmcn
werden brauchten.

z »
LTN . ArraS , I I . Nov . ES sind Maßregeln getroffen,

um die Nuhe und Ordnung aufrecht zu ctt,allen ; Truppen-
abteilungcn halten die Kohlengrube» besetzt, da man
einen Ans st and befürchtet.

ÜDU . Konstantinopel , 9 . Nov . In der Stadt Erzcrum
wurden gestern ^ irch mehrere Erd st ö ge eine Anzahl Häuser
zerstört. Tie meisten Gebäude , darunter solche der fremde»
Konsulate , sind beschädigt und zeigen Riffe . Opfer an Menschen-
leben sind nicht zu beklagen.
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Wegen Aufgabe
des Geschäfts

gänzlicher
AMrkmif
zu Spottpreisen.

Da » groß * Lager besteht au « :
Damen » und Herren -Rcgen-

nndSonnenschirmcn . tttOkkPaar
«Schuhen für Dame «, Herren » .
Kinder , goldenen und silberne»
Herren » und Damcn - Uhre » ,
Damen - » nd Herren - Ketten,
Ringen , Operngläsern.

Sin grosser Posten Reise - « .
Holzkoffer , — Herren « Anzüge,
Durscheu - Anzüge , — Knaben-
Anzüge , Winter und Sommer-
Paletot «, Arbeiter -Garderoben,
BuckSkin -Hosen , — Unterzeuge,
Rormalwäsche , Hüte , Mützen,
Strümpfe , Bettstellen , Betten,
Sofas , Kleiderschränke , Küchen¬
schränke , Kommoden und viele
andere Sachen.

K Zit Preise Sud so
billig . Sag »imw diese
8elrge >ihcit «ersiiWe> si>ii.

ürrer

Mhrchilil,
s, Mn «Hr«it s.

Reil eiilgettofftil:
Lostllm - Köcks,
SvtäsllvSIoasvv,
SoUvlle Lloussil
Illlläer-

Llsllivdell,
Sstüsus

voterröcke,
Moiröe-KSoke,
Vaed-Köcks,
Iffoasrns

Llslävrstolle,
vLmen - VLsvde,
IssorwLl-

Vutsrrvnxo
Aexensodirms

zu » ekannt billigen Preisen.

Kanfhans
8. tteillemklnv,

58 , Achternstr. 88 .
Tweelbäke . Zu v . t Bullenkalb.

Joh . Barkemeyer , Zimmermann.

Tmistlide ikUtil ße.
Keine bessere WM Empfehlung "MW für unsere Schuhwaren als

diejenige , daß der Kundenkreis von Tag zu Tag größer wird . Nicht allein
wegen der WM " Billigkeit ' MW sind unsere Schuhwaren am Platze die
WM ' gesuchtesten , ' MW sondenr die Güte und vor allen Tingen die große
WM" Haltbarkeit "MW wird von allen Seiten lobend anerkannt . —
WM " Bedingung : -MW Umtausch bereitwilligst oder nicht passend wird der
volle Betrag HM ' zurückgezahlt .

"MM Reparaturen gut und billig.
Kaufte auf einer der größlen Fabriken , dessen Fabrikate sich einer

guten Rufes erfreuen , große Posten Tameu - Knopfstirfrl , Größe SÜ— 42,
garantiert haltbar , in allen feineren Lcderarten , Paar b .bO und ü
HrrrenLalon - und Promenadenschuhe , Größe 40 —46 , garantiert halt¬
bar , Paar b . 2 , Tanien - Lackspangenschnhr , Größe 36 — 42 . sehr haltbar,
Paar 4 .50 . ee, sehr dancrhafl gearbeitete hohe Knaben Agraffenftirfrl,
Größe 36 — 39 , Paar b Herren Schaftstiefel . fast unablragbar , sehr
preiswüroig . Alle anderen Arten Knaben - und Mädchen - Stiefel in nur
gute » sireiig reellen Qualitäten dementsprechend billig.

Wir bitten , eitlen Versuch mit unseren Tchuhwaren
zu machen, wir rechnen nicht auf das eiu »nalige
Verkaufen , sondern jeder Kunde wird derart bedient,
datz wir nach einmaligem Probieren nuferer Tchuh¬
waren jeden Käufer zu nuferen steten Abueh «nern
zählen können.

MrtllWH . v . Meil.
Oldenburg , Stnnstr . 11-.

Achten Sie bitte genau ^ uf
Firma und WM- Staustraße.

JmliiMllicrklUls.
Tie dem Kaufmann und Wirt

Carl Wilhelm Nicolau « Reiner«
hiers . gehörigen Grundstücke , als:

1 . das an der Lindenstraße unter
Nr . 44 belegene , zu zwei
Wohnungen eingerichtete Wohn
hau « mit Garten , groß 4 ar
44 gm,

2 . das an der Willersstraße unter
Nr . 1 belegene , zu 2 Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus mit
Garten , groß 2 »r 05 gm.

werde ich am

Mittwoch,
den13 : Wov . d. I . ,

nachm . S Uhr,
in der Wirtschaft des Verkäufers,

Lindcusiraße 4b , zum HtPfUkK

und Male zum Ver¬

kaufe aufsetzen und bei annehmbaren
Gebote alsdann den Zuschlag sofort
erteilen.

Beide Wohnhäuser find fast neu,
bequem und praktisch eingerichtet und
vorzugsweise für Beamte oder Ren¬
tiers geeignet.

Bon dem Kaufpreise kann der
größte Teil als Hypothek auf dem
Grundstücke stehen bleiben.

W . Köhler » Aukt.

Verband der Züchter
des Kldenvurger eleganten

schweren Kutschpferdes.
29 . Bezirk.

Am Sonnabend , den 23 . Novbr .»
nachmittags 3 >/ , Uhr:

Wezirksversammkung
in Meyer « Hotel zu Zwischenahn.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die letzte Ausschuß-

fitzung.
2 . Neuwahl des Obmanns , eines

Vertrauensmannes und des Stell¬
vertreters.

8 . Verteilung von Meldeformularen.
Helle , 1904 . Nov . 8.

I > vi > Odiriano»

_ Joh . Reiners.

Empf . mich z . Waschen u . Plätten
in u . außer dem Hause . Bockttr . 13.

Holz - Berkans
in Kankhausen.

Rastedes Hausmann Heinr . Knck
in Rastcdersiidende läßt am

MnsiU, teil3. Itj . n.,
nachm , präz . 1 Uhr anfgd . r

in seinem Busche in Haukhausen,
unmittelbar an der Chänfsee;

230 lange schiere
Eichen,

mehr. Buchen,
sowie

Bliche « - Bmilhch
meistbietend auf « Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

_ I . Degen , Aukt

Metjendorf. Meinen beiden
schönen angekörten Stiere empfehle
zum Tecken . Gerh . Bruns.

Metjendorf . Kaufe frische gut
beschnittene Schinken zum höchsten
Preise . G . Bruns.

Tweelbäke . Zu v 1 Bullenkalb.
Fs. Wenke , Schulweg.

Zwischenahn.
SotsI Kotes.

Zu dem am Sonntag , den 17 . d.
Mts . , stattfindcnden

kiimeilniiM-
85 S»> > A

in dem neueingerichleten Saal ladet
allseitig frcundlichst ein

« . Günther HoteS.
WM "

Anfang 7 Uhr .
"MW

SpeciaMt: Echte - WH

Ttimnsjfeikrr -Fiicher,

Leistet Ausliklelitthtit!
Briespapitt,

anerkannt gute Ware.
Billetpost , weiß , glatte Ware . 2b

Bogen nur 8
Billetpost , elfenbein , mit Wasser¬

zeichen , elegantes Briefpapier , 25
Bogen nur 14 4.

GeschäftSpapirr , klein 0,100 Bogen
nur 48

Bleifedern (Joh . Fader , Maedler re ),
gute Qualität , keine Ausschußware,
Dutzend nur 2b 4 . Wegen des
billigen Preises nicht unter 1 Ttzd.

k . Homburg,
Bchternstr . 4l ! . Bchtkrnslr . sK.

OrerereUMtremereO
ff LkMtlitn Lede « ff

WU ' in der 1. Etage 8
. . . . Z

Leineustche « . »
Ausgezeichnete Pnradehand

tücher von 4b , an . ^
! Ausgezeichnete Kiilhenhaud - HU

tücher von 40 an . M
Ausgezeichnete Tischläufer

von 70 ^ ail.
Ausgezeichnete Kl am mer-

schürzen von 45 ^ an.
^Aufgezeichiiele Nachttaschen

von 30 an.
HUAusgezeichnete Bürstentaschen
M von 17 4 an.
^ Ausgezeichnete Journalhalter!

von 40 ^ an.
HUTheclöffelkörbchen m . aus- N
HW gezeichneter Tecke von 17 ^ an.
LL sowie sämtliche anderen

^« Veissvrirsii
HU zu äußersten Preisen.
HUMusterfertigr Schuhe voni
M 4b ^ an,

. Träger von bO ^ an,
' Waschechte Seide , Docke 4 '
! Zephirwolle , schwarz , Lage!

12 4 , farbig 14

tt . ttilregksi! .
U« WU« memess

Empfehle mich zmu Slnfertigcn
von Tamen - u . Kindergarderoben.

MartdL Lvlvr8,
Osternburg , Bremer Chaussee 33

Friseur u . Perückeilm .. Haarenstr . 15.

Reine Wäsche wird zum Plätten
jederzeit angenommen.

Lambertistraße Nr . 45 oben.

Zither zu vcrk . Eversten , Hauplstr . bb.

fflittwoeli , 13 . kiovvmdvr:
l . kür

llammermusill
im Oastl »« , 7 '/, vdr.

ktreiollguartetto von Lestkovso
o -woll Op . 18 unck 8a ) äu . Llavier-
guartstt von klorart.

/zdonnsmsnks rum kreise von
6 ölst . kür 4 Xiiencks in cker Luek-
lisnäluox ckes Herrn Wsx LviiMlöt
lllientervaii ) . I-lkoaclaselbst , »o-
vis an cker ^ kenckkssss siocl künrel-
karteo ä 2 hlk , kür üedüler 7b kk.
erliältiieli.

llüstsedsstn . llsutnor.
ssuhlmsnn.

lllapprolk kusssrsUi.

Großheyogl . Theater.
Dienstag , den 12 . November,

28 . Vorst , im Ab.
Die berühmte Jra « .

Lustspiel in 3 Akt v . F . v . Schönthan
und G . Kadelburg.

Kaffenöffnung 7, Anfang 7 >/, Uhr.

Aremer Sladttheaier.
Dienstag , 12 . Nov . : Unbestimmt.
Mittwoch , IS . Nov . : Der Postillon

von Lonjumeau.
Donnerstag , 14 . Nov . : Der blaue

Stein und Ihr Bott.
Freitag , 1b . Nov . : Siegfried.
Sonnabend , 16 . Nov . : Tie Räuber.
Sonntag . 17 . Nov . : Der Wildschütz

und Die Hasenpfole.

ZllüksllWg.
Für die vielen Geschenke und Auf¬

merksamkeiten , die uns seitens unserer
Freunde und Nachbarn gestern zu
unserer silbernen Hochzeit zu teil
wurden , insbesondere auch für die
schöne Ansprache von Herrn Haupt,
lehrer Ehlers , sodann für die Be¬
teiligung des KriegervereinS und die
Rede seine - Vorstandes , Herrn Hull-
mann , sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

Radorst , ll . Nov . 1901.

k
'
riklll ' iek Kolm u . krau.

Danksagung.
Für die vielen Äciveste und Herz,

liche Teilnahme zu unserer silberne»
Hochzeit , sowie für die vielen Ge-
schenke und Gratulationen aussnah und
fern sagen wir hiermit unseren ver¬
bindlichsten Tank.

Tungeln . H . Pürtnrr u . Frau.

Aamiliennachrichteu.
VerlobnngS -Anzeigeu.

Alst»

Verlobte.
Munderloh . Lintel.

Im November 1S0I.

Todes - Anzeigen.
Nuttel bei Wiefelstede , den 9 . Nov.

1901 . Heute vormittag um II Uhr
starb plötzlich und unerwartet unsere
liebe Tochter

LItso
im Alter von 3 Monaten , welches
wir allen Verwandten u . Teilnehmen¬
den hiermit tiefbetrübt zur Anzeige
bringe»

H . Bürger und Iran,
Elise , geb . Rowold.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 14 . Nov ., nachm . 3 Uhr , aus
dem Wiefelsteder Kirchhof statt.

Oldenburg , den 10 . Nov . 1901.
Heule morgen entschlief plötzlich an
Herzlähmung unsere liebe Mutter,
Schwieger - und Großmutter , die Ww.
CH . Bauer , geb . Fleth , im Aller von
69 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
H . Heye « und Frau,

geb . Bauer , nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch morgen 9 ' / , Uhr vom Milch«
brinksweg Nr . 40 aus statt.

Bürgerfelde , 9 . Nov . 1901 . Heute
morgen entschlief sanft nach langem
Leiden mein lieber Mann und unser
guter Vater Johann Reinecke in
seinem 55 . Lebensjahre.

Die trauernde Witwe
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Mitt
woch . den 13 . November , vom Puis-
bospi tat aus statt.
Weitere FamMen -Rachrichteu.

Verlobt: Helene Reelfs , Nobis-
krug bei Sandkrug , mit Landwirt
Diedrich Janßen , Rahrdum bei Jever
Meta Stoffers , Schweiburg , mit Gcrh.
Kramer , Rönnelmoor.

Geboren: (Sohn ) Heinrich Riecke,
Bremen . Bümmerstede , Wilhelms¬
haven . Ludwig Krüger . Osteniburg.
— (Tochter ) A . Kruckenberg , Wil¬
helmshaven . H . Hirsch , Nordenham.

Gestorben: Holzhändlcr Gerd
LübberS , Bockhorn , 66 I . Gastwirt
L . Torl , ElSfieth . Anna Lübken , geb.
Laverentz , Moors « , 4b I . Witwe
Rebekka Lammers , geb . Janßen,
Abbchausen , 69 I . Lena Henrika
Heidemann , Sehestedt , 70 I.

H. A. fahle.
lud. : L. Vrvtsküok , «>>slieser»lll,

I ^ SIAgSISH » L88S 84.werfr , schwarz und arau
isseranlworUicsjür Politik u . Feuilleton : Dx . Ä . Heß , für
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1. Beilage
M L63 dn „Nachrichten für -Stadt und Land" vom Montag , den 11 . November 1901.

Hus dem Äroßkenoalmn.
L»er Nachdruck unser «» « 1t Korrelpond «ntjtiHen verseheire« 0rtLin »lb «rtcht«
rft >«r mit genauer Quellenangade gestattet . Ritterlungen und Bericht«

üder totale 0orkommnch < smd der Redaktton stet« wiükommeu.

Oldenburg , ll . November.
(Fortsetzung der Notizen au » dem Hauptblatte .»

' Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Major von
Koscielski im Husaren -Regiinciit v . Schill ( 1 . schle¬
sisches ) Nr . t , Adjutant bei der General -Inspektion der
-lavallcrie , die Erlaubnis erteilt , das ihm von dem König
von Lachsen verliehene Ritterkreuz erster Klasse des AI-
brechts -Lrdcns anzulegen . Major v . Kosciclsli war früher
Adjutant unseres GroßherzogS , während derselbe als Erb-
gresjhcrzog Kommandeur der 19 . Kavallerie -Brigade ( 19.
Tragoner und Königs - Ulanen ) war , deren Stab damals
in der Residenz garnisonierte . Major v . KoSciclski ist In¬
haber des Ehrenritterkreuzes 2 . Klasse des vldcnburgi-
schcn Haus - und Verdienstordens.

Verleihung der Chinadenkmünze au « Stahl,
linier de » von dem Kaiser mit der Ehinadenkinünze de¬
korierten Militär , und Zivilpersonen , die sich nm das
Transportwesen nsw . der Truppen des ExpeditionskorvS
verdient gemacht haben , befindet sich auch der Sergeant
und Zahlmeister -Aspirant Matschke des vldenburgischcn
Fnsanterie -Rcgimenls , welcher bis jetzt auf dem Uebungs-
platze in Munster zum Abtransport der aus China zu-
rückgckehrten Truppen thätig gewesen ist.

. Postpersonalien . Versetzt sind der Postassistent
Uxen von Werlte nach Augustfehn , Beckhusen von
Oldenburg nach Wangerooge , Bollen von Jever » ach
Lülhclmshaven , Dämberg von Esens nach Rodenkir¬
chen, Hartramps von Carolinensicl nach Delmenhorst,
v. Recken von Oldenburg nach Zetel , Reineke von
Lchcndors nach Rastede , Schmidt von Brake nach Werlte.

* Ter zur Feier des Stiftungsfestes des Pfeifenklubs
„Varinas " in Ticks Restaurant am Sonntag verauftaltcte
Ball fiel so hübsch aus , daß die Teilnehmer gewiß noch lange
mit Vergnügen an denselben zurückdenken werden . Alles
entsprach des Pfeifenklubs Devise : . Gemütlichkeit " . In seiner
letzten Versammlung beschloß der Klub , jede seiner Sitzungen
mit einer Reutervorlesung zu verbinden . An diesem
Abend nahm derselbe auch die Widmung eines hübschen Ge¬
dichtes von Herrn Hauptmann a . D . Frisius an.

Iw . Ter Verband oldcnburgcr Eicrvcrkaufs - lÄc-
nvsscnschaften hielt gestern nachmittag 2 >/ - Uhr im . Neuen
Hause" hicrsclbst eine Generalversammlung ab . Tie
Ansammlung war recht zahlreich besucht . Ter Vorsitzende,
Hnr Heinkcn, eröffnet « die Versammlung und begrüßte die
erschienenen Herren . Darauf wurde in die Tagesordnung cin-
gctrctm. Als erster Punkt stand ein Antrag . Ist es wünschens¬
wert, Kisten und Pappcinlagen gemeinschaftlich zu be¬
uchen, um beide Artikel dadurch billiger zu erhalten ? " aus der
Tagesordnung . Nachdem der Vorsitzende den wesentlichen
Unterschied im Preise der Pappcinsätzc der verschiedenen
Fabrikanten gezeigt , wurde einstimmig beschlossen , diesen
Artikel gemeinschaftlich , also verbandsseitig , zu beziehen . Wegen
gemeinschaftlicher Beschaffung der Vcrsandtkisten sollen noch
weitere Erhebungen angestellt werden . — Zu Punkt 2 , . Ist cs
Zweckmäßig, mit Hannover und Bremen eine gemeinschaftliche
si reiszentrale zu haben ? " , wurde beschlossen , diese Sache
weiter zu verfolgen , da sie von großem Nutzen sein werde.
— Zu Punkt 3 wurde beschlossen , die vom Verbandsvorsihenden
bisher mitgeteilten Preise werden in Zukunft in Buchstaben
angegeben , um jede Indiskretion zu vermeiden . — Die Zeile
. Publikationsorgan der Oldenburger Eicrvcrkaufs -Gc-
nosscnschaften " fällt im . Geflügelvcrwcrtcr " fort , cs sei denn,
daß Herr Heinken die Redaktion weiterführt . — Zu Punkt 5,
. Vertrauliche Mitteilung und Antrag " , wurde be¬
schlossen, dem Vorsitzenden Vollmacht zu erteilen und die
Sache weiter zu verfolgen . — Sonstiges : Tic Signier-
nummern für Kisten und Eier sind alsbald dem Vorsitzenden
mitzuteilen , damit eine Verwechselung der Kisten vermieden
wird . — Um 6 Uhr wurde die Versammlung vom Vorsitzenden
geschlossen." TerMännergesangverrin „ Lirdcrkranz " feiert nächsten
Tonntag seinen diesjährigen Damenabend durch ein

Bolkslicverkonzert , gemeinschaftliches Essen und Ball im
Kasino . Für das Konzert sind zwei Unterstüpungskräste
gewonnen worden , die nicht versehlcn werden , das Pro¬
gramm des Abends wesentlich zu bereichern : Frau Ha n ny
Layessen aus Varel , die bekannte Altistin , Schülerin
von Frau Joachim , und Frl . Wally Kuhl m ann, die
M Zeit in ihrem Musikstudium eine Panse hat eintrcten
lasten und mit vier Klavicrsoli im Programm vertreten
ist. Frau tzayessen singt Lieder von Liszt , Brahms , Schu¬
bert und R . Franz.

)( Augustfehn » 9 . Nov . Gestern nachmittag traf mit dem

Nachmittagszuge von Oldenburg der Bischof von Münster
aus hiesiger Station ein , um sich nach Strücklingen zwecks
Einweihung der neucrbauten Kirche daselbst zu begeben . 'Außer
der zum Empfange anwesenden Geistlichkeit hatte » sich etliche
Nadsahrvcreine auf festlich geschmückten Rädern sonne Leute
zu Roß und Wagen zum Empfange eingcsnnde » . Nachdem
der hohe Herr den bcrcitgchallenen schön geschmückten ge¬
schlossenen Landauer , mit vier ebenfalls geschmückten Pferden
bespannt , bestiegen hatte , ordnete sich der Zug zur Fahrt nach
dem Bestimmungsort . Vorauf fuhren die Radfahrer , ca . 30
an der Zahl , dann folgte der Landauer mit dem Bischof,
welchem einige Vorreitcr vorauf ritten , und den Schluß bildeten
verschiedene Kutschwagen . Tie Tour ging am Kanal entlang.
D" Ter hiesige Gesangverein . Concordia" beschloß , sein
» tislungssest am 2 . Februar n . J . zu feiern , und zwar in ge¬
wohnter Weise durch Aufführungen , Musikvorträgc und Ball.
— Herr R ip ke n hicrsclbst baut auf seinen von Herrn Boyken-
Bvkel käuflich erworbenen Grundstücken ein Wohnhaus.

Elsfleth , 10 . Nov . Ein Bubenstreich wurde in
bn nacht zum Sonnabend beim hiesigen Bahnhof ausgeiührt.
Tie Dcrübcr desselben hatten angeiischciiilich im Begriff ge¬
standen , eine der aus dem Perron ausgestellten Bänke an der
Leine der an dcrNordscite des Bahnhofs stehenden Fahnenstange in
Höhen Regionen zu befördern . Ta aber besagte Stange in¬

folge von Altersschwäche der ihr zugemutetc » Tragekraft nicht ge¬
wachsen war , so zerbrach sie, im Falle » dortige Tclegraphen-
und Telephondrähte zerreißend . — Der hiesige Kriegcrvereiu
wird Großherzog » Geburtstag am kommenden Sonntag abend
im Vcreinslokale ( . Tivoli " ) durch theatralische Aufführung
( . Eigensinn " , . Er ist nicht eifersüchtig " , . Tn driggsl de Pan»
weg " ) , Konzert und Ball festlich begehen.

^ Au « der Wescrmarsch , 10 . Nov . Die Steck-
rübenernte ist hier jetzt in vollem Gange ; dieselbe liefert
ein recht befriedigendes Resultat . — Für fette Schweine
werden hier z . Zl . 4 «i Mk . pro 100 Pfund Lebendgewicht
gefordert.

t'- Varel , S . Nov . Der Verein für Geflügelzucht
und Vogelschutz hielt gestern abend m Wessels Gasthaus«
eine recht gut besuchte Versammlung ab . Es wird u . a . mit¬
geteilt , daß seiten » der Landwirtschaftskammcr dem Verbände
250 Mk . als Beihilfe zu seinen Bestrebungen zur Hebung
der Geflügelzucht überwiesen sei. Alan könne daraus
entnehmen , daß von den Landwirten der Werl der Bestrebungen
der Gcslügelzuchtvcrcine immer mehr anerkannt werde . Ter
Vorsitzende referierte sodann über den Begriff . Winterlegcr " .
Dies sei keine besondere Rasse , sondern cs seien darunter die¬
jenigen Tiere , gleichviel ob Rasseticre oder Kreuzungen , zu
verstehen , welchen mau in den Winlermonatcn am leichtesten
die naturgemäße Lebensweise bieten könne . Werde diese
geboten , so würden Frühbruthcnnen auch »n Winter legen.
Besonders kämen hier die sog . schweren Rassen in Betracht.
Diese brüten im Sommer ja ziemlich viel , aber gerade , weil
sie im Sommer brüten , verlegen sie ilire Legcperiode in die
kühlere Jahreszeit . Was aber diese Wintereier wert seien,
wisse jede Hausfrau zu schätze» . Ta das Referat allgemeinen
Beifall fand , wurde gebeten , dasselbe im Vcrbanbsorgan , dem
. Norddeutschen Gcflügelhos " , zu veröffentlichen . Es kam dann
noch zur Sprache , daß der hiesige landwirtschaftliche Verein
beabsichtige , im nächsten Jahre eine Tierschau abzuballcu.
Man war der Ansicht , daß der Gcslügclzuchtvcrein sich an
derselben beteiligen müsse , und wurde angeregt , sich dcninächst
dicserhalb mit dem landwirtschaftlichen Verein in Verbindung
zu setzen . Tie nächste Versammlung soll am 24 . d . Nt . bei
Gastwirt Düne in Tangastermoor abgehalten werde » . Zu
derselben ivurde ein Vortrag in Aussicht gestellt , zu welchem
Nichtinitgliedcr zugelassen werden.

^ Zetel . 10 . Nov . Heute beginnt unser Kram er¬
wart t, allerdings nicht bei günstigem Wetter . Ter 'Markt¬
platz ist mit Buden aller Art besetz! ; auch mehrere Schau¬
buden — Panorama , Kincmatograph , Eirkus — und drei
Karussells sind aufgcbaut . Mittwoch ist der Haupttag , au
welchem der Pichmarkt das meiste Publikum unscrm Orte zu¬
führt ; zugleich ist er für Hcinkens Hotel der berühmte . Kohl¬
tag " . Hoffentlich wird das Wetter noch günstiger , damit die
Marktbeziehcr und Besucher und unsere Wirte nicht zu klage»
haben.

Pp Ncucnburg , 10 . Nov . Im DerkausStermine bei
Gastwirt Renke Ohmstede -Collwege wurde die Brinksitzcrstclle
des Hinr . Gahl, Astede , mit ca . 13 >/z Schcffclsaat Land für
4250 Mk . an den Ticnstknecht Gerh . KohncrS, Astede , ver¬
kauft mit Antritt zum I . Mai n . I.

j Holzhausc » , 10 . Nov . Tie letzte Generalversammlung
des Krieg crvercinS der Landgemeinde Wildeshau-
scn war gut besucht , und eS wurden in den Vorstand wie«
dergcwählt Stolle -Holzhausen , Vorsitzender : Flege -Lncrte,
Stellvertreter ; Blohm -Holzhansc » , Schriftführer; Engcl-
ke -Holzhamcn , Stellvertreter ; Nordbruch -Hanstcdt , Kassc-
sührer ; Nlemann -Thölstedt , Stellvertreter . Es sind 09
Mitglieder da . GroßherzogS Geburtstag soll am 17 . d . M.
in Hvfsmeyers Gasthausc gefeiert werden , zugleich das
Stistungsscst . lieber den „ Krieg in Südafrika " soll An¬
fang Dezember ein Vortrag gehalten werde » , veranschau¬
licht durch Lichtbilder.

* Telmcnhorst , 10 . Nov . Gestern abend nm 7 Nhr
wurde durch Feuerjignalc und Glockengelnute unsere
Feuerwehr alarmiert. Tie Lage der Brandstätte
war jedoch nicht bestimmt bekannt ; so rückten die Spritzen,
die einer unsicheren Auskunft folgen innßten , zunächst
nach verschiedenen Richtungen aus . Bald stellte sich jedoch
heraus , daß cs sich nur um einen unbedeutenden Gar¬
dinen - und Tnpctcnbrand in einem .Hause an der Syker-
Ehaussce handelte , der rasch gelöscht wurde . In aller

Kürze konnten daher die Spritzen znrückkehre » .
O Jever , 9 . 'Nov . Eine ganz » »gewöhnlich große

Versammlung hatte sich gestern abend zu dem Vortrag
des Herrn Oberlehrer Hcntcl über den Burcnkricg im großen
Saale des Konzcrthauscs ciiigcsunde » . Tie Versammlung
wurde eingeleitct durch den gemeinsamen Gesang des Chorals

. Ein scstc Burg ist unser Gott "
, woraus Herr Pastor

Granibcrg dem Redner das Wort zu seinem Vortrage er¬
teilte . Herr Obl . Henkel , der bekanntlich wie wenigc dazu
berufen ist , über den Burcnkricg zu sprechen , führte darauf
in fast zweistündiger ungemein fesselnder Rede eine Reihe
kleinerer Episoden ans dem Bnrcukriegc a » , in denen er das
Land und seine Bewohner jenseits des Vaal ganz vortrefflich
schilderte.

Er zeigte die echte , wahre Frömmigkeit , die der Bur bei
allen Gelegenheiten zeigt , die ihm seine Ursprünglichkeit
bewahrt hat und die ihn auch bewogen hat , den Kamps gegen
die Weltmacht England auszunchmen . . Ter Herr wird
helfen " sagt der B » r , wenn er m die Schlacht geht , und . der
Herr wird Helsen , wenn du deine Sünden ablcgst " richtet
ihn auch nach jedem unglücklichen Kamps wieder aus.
Ter Redner zeigte dann den unbezähmbaren Freiheitssuui,
den ' dieses tapfere Baucrnvolk beseelt . Sic kämpfen bis zu
Ende für ihre Freiheit , und in diesem Bewußtsein , sür eine gute
Sach « zu kämpfen , haben sie auch den moralischen Halt , der
sie immer wieder zum Kampfe zusammenschließt , im Gegensatz
zum englischen Soldaten , der wohl weiß , daß der Kamps sür
Rhodes , Ehambrrlain und die anderen Börscnleute nicht eine
so gute und gerechte Sache ist , wie die , sür die der Bur kämpsl . Tie
Buren wollten ihr Land frei haben , mehr aber wollten sie nicht,
und das ist auch , so führte der Redner aus , ihre Schwäche.
Nicht die Disziplinlosigkeit und was man sonst alle ? aniüinmt,
haben den Mißerfolg veranlaßt , sondern nur der Umstand,
daß die Buren nicht erobern , sondern nur ihre Heimat ver¬
teidigen wollen . Wenn dlc deutschen Offiziere ihnen sagten:

. Jagt doch hinter den Fliehenden her . nehnit ihnen ihr » Ge¬
schütze ab , schießt die Letzte » zusammen und gehl über di«

Grenze "
, dann sagte » die Bure » : . Bruder , das wollen wir

nicht , wir wollen nur verteidigen und nicht erobern ." Der
Redner ivicS sodann nach , daß das Volk sich seine Ursprüng¬
lichkeit bewahrt habe und sich nicht von der sogenannten Kultur,
die die Engländer ihnen bringen wolle » , täuschen liehe . Di«
Bibel sei daS einzige Buch , was der Bur lese, das er aber
auch beständig lese und „ ach dessen Geboten er handle . Des¬
halb nähme er auch keine Rache sür die Grcuellhaten der

Engländer , höchstens in seiner echt kindlich ursprünglichen
Weise , daß er seine saulsten Ochst» , mit bene » er am meisten
z » schassen habe , Rhodes , Ehauibcrlaui , Kilcheuer und ähnlich
nenne . Herr Henkel zeigte dann die Vielseitigkeit der Bure ».
Auf seiner Farm ist jedes Familienoberhaupt Pastor , Lehrer»
Richter , dann aber auch Schneider , Schuster usw . ui eigener
Person . Tabci habe er eine » rührenden Familiensinn und
Halle vor allem viel von seiner Frau . DicS hätten sich die

Engländer zu Nutze gemachl , indem sie Frauen und Kinder
in Gefangenschaft führen , um hierdurch die Buren zu zwingen,
die Waffen niedcrz » lcgen . Z » m Schluß sprach Redner dam»
die Bitte aus , der » otlcidciibeu Frauen und Kinder der Buren
zu gedenke » . Er gab alsdann seiner Entrüstung Aus¬
druck über die maßlose Unverschämtheit EhamberlainS,
der cS gcivagl hatte , Idic englische Kriegführung in Südasrika
mit der deutsche » 1870/71 zu vergleichen und zu behaupten,
daß die Deutschen noch viel ärger gehaust hülle » , als jetzt die
Engländer . Er brachte eine Resolution e >» . baß die Ver¬
sammlung diese » Schimpf entschiede » zurückwelse , die ein¬
stimmig angenommen wurde . Herr Pastor Grainberg dankte
dem Redner »» Namen der Versammlung und schloß mit einem be¬
geistert ansgcnoinmencnHoch aufHcrrn Oberlehrer Henkel die Ver¬
sammlung . An srcuviUigen Eintrillsgcldcr » , welche aus¬
schließlich den notleidenden Bure » zu Gute komme » , wurden
üU ! Mk . erzielt , welche dem Eculratkomilec jür die » ollcidcndcu
Buren zngciviescn wurde » .

j > Brake , 10 . Nov . Ter hiesige Gesangverein
. Frohsinn" beabsichtigt , sich zum kominendcn Frühjahr i„
den Besitz eines Banners zu setzen. Ter Reincrlrag cnitS am
29 . d . Mts . »» . Broker Hos " hicrsclbst in Aussicht genommene»
SängerballcS soll zu gedachtem Zwecke init Verwendung
sindeii . — In Wählers Ratshallc kicrselbst hielt gestern abend
Frau Klara Muchc vor ca . 50 Damen einen beifällig aus-
gcnom,neuen Borlrag über : . WaS hat die Mutter ihrer er¬
wachsenen Tochter zu sagen "

Aus de» licnachlmrtc » <« el>ieten.
X Lüdgeorgssch » ( Osiirieilaudi , p . Nov . Ter Bau

der Kapelle der diesige » Baptistc » gemeinde geht seiner
Vollcnduilg entgegen . Sie sott ca . 90 Sitzplätze erhalle » .

" Haselünne , 9 . Nov . An der Wcllcrsührung der
Kleinbahn Meppen - Haselünne bis Hcrzlake , eine
9 Kilometer lange Strecke , hat so andauernd bei der gün¬
stigen Witterung gearbeitet werden können , daß schon säst
sämtliche Erdarbcitcn vollendet sind . Das Stationsge¬
bäude in Herzlose ist ebenfalls schon im Rohban fertig.
Tic Inbetriebnahme der Bahn kann daher spätestens bis
Mitte nächsten Jahres erfolgen . Die Durchführung der
Bahn bis Löningen zum Anschluß an die Strecke Lö¬
lling e n - E s s e n - Q u a k e n b r ü ck scheint sich leider
nicht vcrmirtlichen zu solle » , obwohl zu diesem Zwecke
nur noch eine Gleislegnng von 12 Kilometern crsvrdcr-
lich wäre.

II Bremerhaven , 10 . Nov . Mit dem Abbruch der
Zelle des hiesigen KriegSlazarcttcS ist gestern
begönne, , worden . Die Welldlech - und Fachwerkbarakcir
bleiben dagegen noch so lange stehen , bis dir letzten
Truppen der Ehi » a >Expcd1Iion heimgekchrt sind . Gegen¬
wärtig befinden sich noch annähernd 100 Rekonvales¬
zenten und Kranke im Lazarett . Bislang sind 12 TodeS-
sülle in demselben vorgelommen.

II Geestemünde , 10 . Nov . Die Bedeutung der vor
kurzem erfolgten Ans Hebung des Zolles, welcher
bisher die von den Fischdampforn angebrachte»
Krnstenticre (Hummer , Krebse , Granat usw . ) belastete , für
die Hochseefischerei tritt schon jetzt deutlich hervor . Fast
jeder Dampscr bringt einen Beisang dieser Art ti » Werte
von 5o — nx > Mark an . Bei den inehr alS 2000 Danipser-
rcisen , welche jährlich von hier ans unternommen wer¬
den , ergicbt das einen Jalircs -Mehrerlrag von well über
looooo Mark . Früher mußten die Krustenllere , weil sie
den Zoll nicht tragen konnten , wieder über Bord ge«
ivorscn werden.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II veSgrotzh . Landgerichts vom

Sonnabcuv , 9 November . morgens 10 Uhr
Dlebstahl tin Rückfall.

Ei » Strafregister von 27 Nummer » aufzuwcisc » hat
der Maurergeselle Friedrich WUtzel » , Ort mann
aus Ebsdorf , zur Zeit hier in Untersuchungshast . Er
war seit längerer Zeit aus Wanderschaft gewesen und
fand am llO , September d . IS . in Eaptzcln beim Kirchen¬
bail Arbeit , die er am andern Tage beginnen sollte.
Statt anzutreten , ging Ortmann nach Eloppcnburg „ nd
stahl hier in der folgenden Nacht von einem Gerüste
des Brüggcinannschen Neubaues einen Maurerhammer und
eine Maurerkelle . Mit Rücksicht darauf , dass VIe ge¬
stohlenen Sache » n » r einen Wert von zusammen S Mk.
25 Psg . hatte » . Ortmann wegen Tiebstahl » allein bisher
nur zweimal vorbestraft ist , wird der geständige Dieb
heute unter Zubilligung von mildernden Umständen zu
3 Mvnaten Gefängnis verurteilt . Von der erlittenen
UnterslichungShaft sollen ihm 14 Tage angerrchnct
werden.

Erpressung.
Der .Händler Ferdinand Kaufe z» Brendll bei

Delmenhorst soll gegen Paragraph 25 . 1 des Strafgesetz¬
buches gefehlt haben . Kanse war von dem Prodnften-
liändler Jarob Witdstoßr » zu Delmenyorst einige Wochen
gegen Lohn beschäftigt worden , ohne daß Wildstoßcn il » ,
zur Krankenkasse angemeldet und Beitragsmarken für
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ihn verwendet Hatte . Außerdem betrieb der Angeklagte
einen Produktenhandel . Tie aufgekauften Produkte setzte
er bei Wildstoßen ab . Wildstoßen lieh ihm dann und
wann zu dem Handel kleinere Geldbeträge . Tie dem An¬
geklagten zur Last gelegte That hat er dadurch begangen,
daß er am S . und 16 . Juli d . Js . dem Wildstoßen bezw.
dessen Tochter sagte , er werde Wildstoßen wegen Nicht-
anmeldung zur Krankenkasse und Nichtverwendung von
Beitragsmarken zur Anzeige bringe », wenn ihm ihn , nicht
L Mk. 50 Pfg . bezw . 3 Mk. leihe . Auf Grund der Beweis¬
aufnahme wird Kaufe nun eines Erpressungsverfuchs schul¬
dig befunden , und setzt der Gerichtshof seine Strafe auf14 Tage Gefängnis fest.

Urkundenfälschung.
Ter Wechselfälschung und der Fälschung des diesen

Weisel betreffenden Prolongarionsscheines schuldig ge¬
macht hat sich her Arbeiter Wilh . Anton RennieS
tzu Fedderwarderdeich , Gemeinde Langwarden . Er suchte
beim Rechnungssteller Müller in Burhave , dem er bereits
60 Mark schuldete, um weiteres Tarlehn von 60 Mark
nach. Müller erklärte sich bereit , ihm von dem Rech¬
nungssteller von Nethen in Seefeld weitere 60 Mark zu
verschaffen , wenn er einen Wechsel über 120 Mark unter¬
schreibe, und zugleich von dem Landmann Ad. Stege
in Burweide als Bürgen unterschreiben lasse. Rennies
unterschrieb den Wechsel jedoch selbst ohne Wissen und
Willen des Stege mit dem Namen „Ad. Stege " , gab ihn
sodann an Müller zurück und erhielt weitere 60 Mark
als Tarlehn . Müller unterschrieb in dem Glauben , in
Stege einen Mitbürgen zu haben , den Wechsel eben¬
falls , und erhielt darauf von Nethen 120 Mark . Nachdem
der am 4. März 1900 fällig gewordene Wechsel bis zum
4 . September 1900 prolongiert war , sah sich Angeklagter
genötigt , den Wechsel abermals um ein halbes Jahr zu
prolongieren . Er versah nun einen ihm von v . Nethen
durch Permittelung des Müller übergebenen Schein , worin
Stege sein Einverständnis mit der Prolongation des
Wechsel erklären sollte , abermals ohne Wissen und Willen
des Stege mit dessen Namen , händigte ihn Müller ein,
der ihn nun ebenfalls unterschrieb und an v . Nethen
sandte , der nunmehr mit der Prolongation einverstan¬
den war . Ten geständigen Angeklagten , welchem mil¬
dernde Umstände bewilligt werden , trifft heute eine Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten.

Fahrlässige Brandstiftung.
Wegen dieses Vergehens war die Ehefrau des Land¬

wirts Heinrich Ort in an n , Anna Maria Elisa¬
beth geb. Maas zu Essen angeklagt . Sie hatte am
20 . Mai d . Js . ein zum Anwärmen des Essens in einer
Torfgrube angemachtes Feuer nicht völlig ausgelöscht.
Tadurch verursachte die O . , daß das vom Winde neu
entfachte Feuer sich der benachbarten Heide mittcilte , am
21 . Mai sich abermals entwickelte und die angrenzenden
Privat - und Staatsforsten im Werte von 25000 Mark
in Brand setzte . Tie Angeklagte , welche geständig ist,
muß wegen der von ihr begangenen großen Fahr¬
lässigkeit 400 Mark Geldstrafe erlegen oder 80 Tage
Gesängnis verbüßen.

Kuppelei.
Tie Ehesrau des Oberaussehcrs Otto Huhn,

Frieda geb . Sprung, früher wohnhaft in Delmen¬
horst , jetzt in Neckarau bei Mannheim , soll sich der
Kuppelei schuldig gemacht haben . Tie Verhandlung , zu
welcher 5 Zeugen geladen sind , entzieht sich der Ocffent-
lichkeit. Tas öffentlich verkündete Urteil lautet auf Nicht¬
schuldig und Freisprechung des Angeklagten von Strafe
und Kosten.

Aus aller Welt.
Muskclstärkung durch Ermüdung.

Ter Berner Physiologe Kronecker glaubte die Beobach¬
tung gemacht zu haben, daß die Ermüdung einzelner Muskel-
gruppen einen stärkenden Einfluß auf andere Muskelgruppcn
ausübe . Tie Frage erschien ihm interessant genug, sie einergenaucn
Prüsung zu unterziehen. Er veranlaßte , daß eine Anzahl
gesunder, kräftiger Personen Bergbesteigungen von verschieden
bemessener Tauer aussührten , wonach die Leistungsfähigkeit
der Armmuskeln dieser selben Personen daraufhin untersucht
wurde, ob sie im Vergleich zu dem Zustand vor der Bergbe¬
steigung zu - oder abgenommcn hätte . Es ergaben sich in
der That bemerkenswerte Einflüsse der Beinthätigkcit auf die
Kraft der Arme. Schon eine Besteigung eines 800 Meter
hohen Berges , die 25 bis 40 Minuten dauerte , steigerte die
Muskelkraft des Armes ein wenig. Besteigungen, die zwei
Stunden dauerten , ließen eine deutliche und beträchlichc Kraft-
strigerung des Dorderarmbeugers erkennen. Wurde die Berg-
veslcigung bis zur völligen Ermüdung fortgesetzt, dauerte sie
also 10 bis 14 Stunden , so nahm die Muskelkraft der Arme
für zwei bis drei Tage ab, am vierten Tage jedoch hatte sie
Karl zugenommcn ! Man wird nach diesen Ergebnissen also
die Bergbesteigungen als allgemein muskclstärkend und nicht
blos die Beine kräftigend noch mehr als bisher empfehlen
müssen.

« »
Chinesische Höflichkeit.

Ter dänische Journalist Henrik Cavling erzählt in
seiner soeben erschienenen Reisebeschreibung aus dem . Osten'
folgende Beispiele chinesischer Höflichkeit: Wenn beispielsweise
zwei Bettler sich auf der Landstraße begegnen, so fordert der
gute chinesische Ton , daß sie sagen : . Würdiger Bruder , was
nt Tein teurer Titel ? ' — . Nenne mich Ameise oder Wurm.
Mein unbedeutender Name ist übrigens Chang . ' — . Wie
viele Jahre hast Tu Tich zum Leben bcrabgewürdigt ? ' —
. Im ganzen siebzig , edler Bruder . ' — . Und wo befindet sich
Tein edler Aufenthaltsort ? ' — Hier in dieser Hütte berge
ich meinen schmutzigen Körper . '

Ein taktvolles Auftreten gebietet, daß der Chinese dem¬
jenigen, mit dem er redet, die höchste Verehrung bezeugt,
während er sein eigenes Thun herabsetzend würdigt . Wenn
ein paar gebildete Menschen sich in China begegnen, so sagt
der eine: . Ich hoffe , daß Teine Frau , die schönste Perle des
Lande ? , sich täglich verjüngt und Tir die süßesten Freuden
bereitet . ' — Und der andere erwidert : . Wenn man , wie Tu
selbst , Besitzer eines so teuren Kleinods ist , lieber Nachbar , so
»st es in Wahrheit ebel, seine kostbare Zeit auf mein altes
Kommodenbein zu vergeuden. '

Und zwei Mütter , die von ihren Kindern reden : . Teure
Freundin , ich darf wohl annehmen , daß Teine unvergleichliche
Tochter täglich an Schönheit zunimmt , um ihrer Mutter
ylrichzukomnicn. " — Und die andere erwidert : . Tie Scham»
röte Gedeckt mein Gesicht , bewunderungswette Mutter , wenn

Tu , d:e selbst Prinzessinnen daS Leben giebt. Deine Gedanken
meinen dünnbeinigen Ferkeln zuwendest. '

vom Geld - und Warenmarkt.
Gleich der Auswanderung über Hamburg

war auch diejenige über Bremen rm Oktober bedeutend,
indem 7698 Personen auswanderten , gegen 6357 im Lkt.
v . I . Von Januar bis Oktober d . I . wanderten aus 95050
Personen gegen 80681 in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres.

Tie Verwaltung der KönigShütte (Oberschlesien)
hat ihren Arbeitern angekündigl . daß die augenblicklich so
mißliche Konjunktur in der Eisenindustrie das Werk zu
Betriebscinschränkungen zwinge und infolge dessen dem¬
nächst die jüngeren Jahrgänge der Arbeiter zur Entlas¬
sung gelangen würden.

Vom Kohlenmarkt. Tas Geschäft in Haus¬
brand kohlen beginnt allmählich , sich lefhaster zu ge¬
stalten . JnbeS nimmt es nicht den Umfang an , den cs
in früheren Jahren um diese Zeit hatte . Tie Fördercin-
schränkung beträgt augenblicklich 20 Prozent . Ob man
indes mit diesem Satze während der ganzen Tauer des
Winters auskommen wird , ist zweifelhaft ; da die Absatz¬
verhältnisse für I n d u st r i e k o h l e andauernd schlecht
bleiben . Vom Syndikat wird alles aufgeboten , um die
Ausfuhr zu steigern ; trotzdem nimmt der Gesamtabsatz
eher ab als zu . Lohnermüßigungen sind auf den Zechen
jetzt an der Tagesordnung.

Nach der Wochenübersicht der Reichs bank
vom 7 . November haben die Mittel der Bank sich wieder
gestärkt . Ter Mctallbestand hat durch Einzahlungen auf
Lombard - und Giro -Konto um 8 Mill . Mart zugenom¬
mcn : der Notenumlauf hat sich um 37 Mill . Mark er¬
mäßigt.

Hoerder Bergwerksverein in Hoerde (West¬
falen ) . Tie Generalversammlung setzte die Tividende auf
10 Prozent gegen 15 Prozent i. V . sest . Tie Verwaltung
erklärte die Aussichten sür die weitere Entwicklung
des Werkes als unsicher. Jedenfalls werde das Re¬
sultat des laufenden Jahres gegen das vorangegangene
Zurückbleiben.

Dividenden von Aktiengesellschaften.
Tüsseldcrfer Eisenhütten -Gesellschaft . Keine Tividende
(gegen 24 Prozent i . V . ) — Münchener Brauhaus 4Proz.
w . i . V . — Bürgerliches Brauhaus in München lOProz.
w . i . V. — Hannoversche Maschinenbau -Aktien -Gesellsch.
Egestorfs . 28 Proz . w . i . V. (Tie Aussichten sind wieder
sehr günstig . ES liegt so viel Arbeit vor , daß die Werk¬
stätten bis Ende 1902 voll besetzt sind . )

Nach dem Wochenbericht eines Fachblattes ist die Ten¬
denz aus dem amerikanischen Eisen - und Stahl¬
markt gut behauptet . Tie weitere Zukunft erscheint in¬
des zweifelhaft , da mit dem Entstehen neuer Fabriken
gerechnet werden muß . (Ta auch deutscher Stahl letzt
an den amerikanischen Markt kommt , ist auch init dessen
Konkurrenz zu rechnen . )

Mit Bezug auf Blättermeldungen über schlechte Be¬
schäftigung seiner Dampfer erklärt der Norddeutsche
Lloyd, daß sämtliche Dampfer in regelmäßiger Fahrt
beschäftigt sind , und kein Schiff der Gesellschaft ausliegt,
mit Ausnahme des Tampsers „ Mark " . Toch wird auch
dieser Tampfer in laufender Woche wieder zur Fahrt ein¬
gestellt.

Vom Kaffeemarkt. Entsprechend der Steigerung
in Newyork verkehrte auch der Hamburger Kaffeemarkt in
sehr fester .Haltung . Infolge der Trockenheit werden aus
Rio und Santos sehr niedrige diesjährige Erntctaxen ge¬
meldet.

Berlin, 9. Nov . Tie heutige Börse eröffnete in
unsicherer Haltung , trotz der Beilegung des französisch-
türkischen Konflikts . Im weiteren Verlause trat eine
ziemlich feste .Haltung ein , namentlich für Montanwerte.
Von letzteren waren Dortmunder aus verschiedene unkon-
trollicrbare Gerüchte stark steigend . Heimische Werte sehr
sest . Privatdiskont 2,87 Prozent , unverändert . Tie Nach-
börse war sest.

Standesamtliche Machrichten
der in der Zeit vom 3 . bis 9 . November 1901 auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Stcrbefälle.
,1 . Eheschließungen.

Arbeiter Clemens Steltenpohl und Amalia Hakmann;
Sergeant Carl Drilling und Josephine Hartmann ; Postbote
Heinrich Lhde und Katharine Hcllmann ; Böttchcrmeisrer
Magnus Clauffen und Anna Rehling ; Sergeant und Hoboist
Hugo v. Konopka und Mathilde Hovene ; Kaufmann Willy
Kornemann und Johanne Wollering ; Gastwirt Adolf Boden-
diek und Martha Minte ; Arbeiter Wilhelm Saueressig und
Helene Holländer ; Arbeiter Friedrich Meiner ? und Christine
Meyer ; Maurer Ludwig Brandt und Henriette Freymuth;
Tischler Karl Hoopts und Helene Oeltjen ; Klavierstimmer
Gustav Claus und Marie Schulzcz Feldwebel und Zahlmcister-
aspirant August Lind und Emilie Haders ; Eiscnbahnhilfs-
arbeiter Karl Rodiek und Jda Koopmann ; Arbeiter Gerhard
Kirchhoff und Henriette Beilken ; Schuhmachcrmeister Heinrich
Rüscher und Ärmchen Alberzart.

II . Geburten.
Sohn des Oberlehrers Becker ; dcsgl . des Buchdruckerei-

besihers Scharf : desgl. des Eiscnbahnschlossers Martin ; desgl.
des Schmieds Hakmann ; desgl . des Hofkapellmusrkers Grüne¬
berg ; desgl . des Bahnarbeilers Jürgens ; dcSgl. des Tapeziers
und Tekorateurs Möller ; deSgl. des Schloßdiencrs Mailand;
desgl . des Malermeisters Millers ; desgl . des Eisenbahnschmieds
Kuper . — Tochter des Lokomotivführers Kamps ; desgl . des
Restaurateurs Tölz ; desgl. des Heizhausaufsehers Eberspächer.

III . Sterbefälle.
Franz Gerhard Jürgens , 3 Mon . ; Hermann Johann

Hilbert Mehrcns ; Ehefrau Margarete Amalie Calharine
Schomburg geb . Büsing , 73 I . ; Ww . Helene Katharine
Karoline Marie Hoting geb . Hofmann , 56 I . ; Haustochter
Henriette Johanne Amalie FolkerS, 43 I . ; Henriette Louise
Gloe ; Tienstmagd Anna Johanne Margarete Schnieder,
27 I . ; Arbeiter Hinrich Martin Murken , 48 I.

Standesamtliche Machrichten
auS der Gemeinde Ohmstede vom 3. bis 9. Nov . 1901.

I Aufgebote.
Schnhinachcr Karl Tiedrich Ernst Obertödte zu Tonner-

schivec und Haustochter Clara Gerhardine Johanne Wilms
zu Oftcrnburg ; Maurer Ludwig Georg Eismann zu Tonner¬

schwee und Haustochter Emilie Johanne Helene Klockgether zu
Großenmeer ; Eisenbahnarbeiter Johann Hermann Friedrich
Luken zu Nadorst und Dienstmagd Anna Friederike Mohrmann
zu Großbornhorst.

N . Eheschließungen.
Maschinist Tiedrich Wilhelm Hermann Claußen zu Olden-

bürg und Tienstmagd Josefa Lefebre zu Oldenburg.
III . Geburten.

Sohn de ? Arbeiters Tiedrich Kruse zu Tonnerschwee;
deSgl . des Schlossergescllen Johann Hinrich Harfst zu Nadorst;
desgl. des Schmicdemeisters Wilhelm Heinrich Hermann Böseler
zu Donnerschwee; deSgl . des Maurergesellen Oltmann Gerhard
Wöbkcn zu Großbornhorst . — Tochter des Brauers Carl
Mettmann zu Tonnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Keine. _ _

Standesamtliche Machrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 3 . bis 9. November.

I . Eheschließungen.
Sergeant Priwall mit Clara Prieß ; Maurer Joh . Luschen

mit Gesine Brand ; Schuhmacher Heinr . Tegeler, Kreyenbrück,
mit Katharine Luschen; Slationsarbeiler August Wördemann
mit Wilhclmine Carstens.

II . Geburten.
Sohn des Buchhändlers H . Bischofs ; deSgl. des Maurers

Heinr . Lsterlhun ( Tweelbäke) ; desgl . des Sattlermeister»
Wilh . Meisieck.

HI . Sterbefälle.
Keine.

Standesamtliche Machrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 3. bis 9. Nov . 1901.

I . Aufgebote.
Haussohn Hermann Tiedrich Ludwig Böllens zu Biirgcr-

felde und Haustochter Anna Marie Helene Harms zu Mcl,e»<
darf ; Arbeiter Wilhelm Anton Friedrich Schröder zu Eversten
und Tienstmagd Anna Johanne Pauline Joost zu Oldenburg.

U . Eheschließungen.
Maurergeselle Wilhelm Julius Gustav Hcinemann zu

Eversten und Arbeiterin Anna Auguste Gerdsen daselbst;
Haussohn August Georg von Seggern zu Friedrichsfehn und
Haustochter Johanne Wilhclmine Schmalriede daselbst; Arbeiter
Carl Gerhard Brand zu Eversten und Haustochter Alma
Caroline Louise Hermanna Säger daselbst; Arbeiter Johann
Hüttcmann zu Bloherfelde und Tienstmagd Hanne Torolhee
Schwcpe daselbst.

III . Geburten.
Sohn de ? Arbeiters Johann Gerhard Fritz von Cappeln

zu Eversten ; desgl . des Schuhmachers Cornelius Gerhard
Anton Wulff daselbst; dcsgl . des Brinksitzers Johann Tiedrich
Mieter zu Ofenerfelde ; desgl . des Landmanns Johann Tiedrich
Helms zu Eversten . — Tochter der Tienstmagd N . Di . zu
Friedrichssehn.

IV . S t e r b e f ä l l e.
Auguste Helene Oeltjen - Bruns zu Eversten , 5 Mon.

Ww . Helene Meyer geb. Hollwcge zu Eversten, 65 I.

Norddeutscher Lloyd.
„Gera " , Koenemann , nach Baltimore bestimmt , ist

wohlbehalten Lizard passiert . „ Freiburg ", Prösch , von
Lslasien heimkommend , ist von Calcutta abgegangen.
„ Bamberg ", Zurbonsen , von Lstasien kommend , ist wohl¬
behalten in Singapore angekommen . „ Kiautschou " , Lüne¬
schloß, hat die Reise von Schanghai nach Hongkong fort-
gesetzt. „Weimar "

, Formes , hat die Reise von Southamp¬
ton nach Antwerpen fortgesetzt . „Preußen " , Prehn , hat
die Reise von Southampton nach Antwerpen sortgesetzt.
„ König Albert ", Polack , nach Lstasien bestimmt , ist wohl¬
behalten in Aden angekommen . „Norderney "

, Pesch , ist
wohlbehalten in Galveston angekommen . „Willhad "

, Traue,
nach dem La Plata bestimmt , ist wohlbehalten in Monte¬
video angekommcn . „ Nuentung "

, Schönbcrg , ist von
Hongkong nach Sydney abgegangen . „Stettin "

, Nieder-
mcyer , ist wohlbehalten in Sydney angekommen.

TamPfschiffahrtSgesellschaft „ Hansa ."
„Hochheimer " , Feltrup , in Bombay angekommcn.

„Marienburg ", Engelage , rückkehrend von St . Vincent
weitergegangen . „Rüdesheimer "

, Breitung , von Hamburg
nach Antwerpen . „Braunfels "

, Eelbo , in Hamburg angc-
kommen . „Löwenburg "

, Pfeiffer , von Madras nach Cal¬
cutta . „Wolfsburg " , Kreckler, von Buenos Aires nach
Hamburg . „Sonnenburg "

, Tirks , in Buenos Aires ange¬
kommen . „Harzburg " , Rüterbusch , von St . Vincent nach
Buenos Aires weitergegangen . „ Stahleck ", Beyersdorsi,
von Lporto nach Lissabon . .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 9. November . k » i « k>« r,ch : r>« r OldenburgisL«

Svar - und Leih - Bant . Alle Kurse verstehen sich frei von
Provision. I . Mnndclsicher.

Ankauf Verknus

vLt.
3 '/, »Ct Nlie Oldenb . KoniolS . . . 97
3 '/. pCt. Neue do . do . (halbjährlich« Zins¬

zahlung . . 97,50
3 vCt. do . do . . . . . —
4 pCt. Oldb. 8od«nkred .'Oblig. (unkündb .b .1906) 102,50
4 pCt. abgestempelte do . do . . . . 101,50
8 vCr Oldenb . Drännen-Snleid« 130,35
4 pEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 101
4 pEt. Wildeshauser, Stollvammer,

Jeversche von 1877 . . . 100
4 vD . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen . 100,50
8 > 2 VC ». Butjadinger, Goldenstedter . 95.50
3 >,2 vCt- sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 9>
3 pCt. W stersteder Amtsverb. -Anl. . . 87
4 pEt. Eutm-Lübecker Pnor .-Obligationen 100,50
8 '/, pEt . Deutsch« Rerchianlnh «, abgesü, un¬

kündbar bis 1905 . . . 100,10
3 ' /. vEt. d«. do. - . . . 100,10
3vLt. do . do. . . 88,80
3 '/, pEt. Preußisch : ConsolS ., abgest . , unkündbarbis

1905 . 99,95
8 '/. tLt . do . do . do. . 99,95
3 pEt. do . » e do 88,90
4 pEt Tc r .' wer Kr «, Anleihe , unkündbar und

unverlolbar bis 1915 . . . . 102,50
4 »Et. Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 190« 102 ^ 0

»St.
98

98,50
88,4V

102,50
131,15

88

100 .65
100 .65
SSJL

100 .50
100 .50

89.45

103,05
102^ 5



zu, vCt . Siettiner Stadt -Sknleibe . . .
z >, pEv Wormser Siadt -Anleibe . . ,

H . Rikiit müudclficher.
1 tzEl alte lialnny'

ch« Reale (Glucke von 4000 kl.
und darunter) . . . .

ZpCl. flaatsgar. Italienische Eilenb. -DriorüSten.
, Stücke v . 500 Lire im Verlauf V, pCl. höber)

4 pEt Westfälisch« Psandbrirse
4pEt . Pstbr . der Preuß. Boden-Ereb -Akr.-B-ick

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
3V, vCt Psandbrieieder Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 p§ l do. do . . Serie U . „ , 910 .
1 pCt. OldenburgerGlasbütten-Prionrälen . rück-

zablda-. 102.
1 dCt. WarvS-Svinnerei-Driorit. . rückrablb . 105
Oldenb üandesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlungu.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Olden!-. Glashütten-Akflen <4 vCt. Zins d. I . Ian .)
Oldend.-Portug. Dampssch . -Rhed.-Aktien <4 pEr.

ZinS vom 1 . Januar)
Darre» .-Prior .-Akt . lll .Em. (4vCt. ZinS v . I .Jan .)
Wechsel aut Amsterdam kur, für fl. 100 m Lik.
Speck aus London « 1 L. . .

. „ Rew 'Nork . I Doll. . .
Am rikanische Noten . . . » .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburg,sch« Spar - und Leihbank -Aknen —
vld-ncurg . Elienbütten-Lktien (Augustiebn ) —

Diskont der Deutschen Reichsban ! 4 pCt.
Larlebens,ins bo. do . 5 pCt.

95.50
95.70

98.50
00,80

101,70

99,15

91 .95
9 !».45

100
102

96.05
96 .25

99,05
61^ 5

102,25

99.75

92.50
99.75

K Müsse!,,. 25 Lt . . . — 75
Wurzeln, 25 Lt . . . — 80
Schalotten, a Liter . . — 20
Blumenkohl . . — 40
Epitckohl, - topf . . — lO
kkebl, weißer , Kopf . . — 10
Kohl roter , Kops . . — 20
Gurken , Stück . . . — —
Tori, 20 l>I . . . 5 90
Ferkel . 6 Wochen alt . —

lv.Noo. t 7 lt . « m. Z- d,2 75V .5 >28. IV .Rov. ff- 6.2 ' > 8.«
ll .Nov. -0 8 75 , 8 27 ION!ll .Nov. - !

— 200.50

20,355

4,1525
16.82

169,25
20.455
4Z025

Monat.

Lviileril » »isl >eobachtlinfleti i» Oldenburg
von A . Lchulz , Hof Optiker.

rtzir«,»
"n"

Lustlemperatm
>»-, ! S»4 »>, , » >«>> «a

Oertliche Getrcideprcise in der Stadt Oldenburg
am 6 . November 1901.

Haler, diesiger
„ lusstscher

Roggen, hiesiger
,. Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,50 Gerste , amerikanisch«

Mrk.

— .. russische 6,40
s.- Bobnen 8 . -
7,40 Buchweizen 8 .-
7,40 Mais
9.- Klemer Mai- 7.-

Lupinen
pro Centner.

Oldenburger Marktpreise.
vom 9 . November 1901. Mt . Pfg.

Butler, Waage
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch.
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, fnsch
Speck, geräuchert
Speck, fnsch
Eier, das Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Enten , wilde, Stück
Hasen .

V. ks 10
20
65
65
50
60
70
90
65
90
70
85
65
65
20

* Tie deutsche Lobciiovrrsichrruug , »> Jahre ttttiu . Rn
gesichtet der bereits nn vergangenen Jahre euisetzendcn wirt¬
schaftlichen Krise ist jeder Bericht über die Entwicklung
und den Zustand irgend einer uiisercr graste » finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Institution von besonderem
Interesse . Unter diesem Gesichtspunkt verdient die
diesjährige gröstcrc Arbeit der „Frankfurter Zei¬
tung" über die deutsche Lebensversicherung im Jahre
1900 allseitige Beachtung . Bor allem kann daraus kon¬
statiert werde » , dast zwar in der geschäftlichen Ent¬
wicklung (Bewegung des BcrjicherungsstandcS ) auch der
Einslus ; der allgemeinen wirtschaftlichen Lage zu er¬
kennen ist, dast dagegen die sinanziettcn (Gewinn -)Rc-
sultatc der deutschen Gesellschaften „ recht günstig , sogar
teilweise vorzüglich " ausgefallen sind . Dieses Ergebnis
macht den deutschen Gesellschaften und ihrer Geschäfts¬
führung gerade unter den gegenwärtige » Verhältnissen
alle Ehre.

In Betracht kommen Gesellschaften , deren Gc-
samtbestand an regulären kapitaIvcrsichcrun -

gen gegen das Borjahr sich um 909 Millionen auf 7,2
Milliarden Mark erhöht hat . In der Todessall¬
versicherung betrugen die Neuaufnahmen rund
563 Millionen Mark , der RcinzuwachS 305 Millionen.
Durch Tod wurde » 85,6 Millionen fällig , durch Ablaus
bei Lebzeiten 23,5 Mill . Der vorzeitige Abgang betrug
2,2 Prozent der im Laufe des Jahres versicherte » Summe,
ein Satz , der unter dem der ausländischen Gesellschaften
weit zurückblcibt . Ueberhanpt tritt in dem ganzen Be¬
richt die vorzügliche Stellung der deutschen Gesellschaften
gegenüber den ausländischen , selbst den grössten Ricscu-
gesellschasten . überall klar zu Tage . Tie Gesamteinnahmen
belaufen sich aus 369 Millionen Mark ; davon verblieb
nach Deckung aller Ausgaben ein Gesamtübcrschust von
58,5 Millionen Mark . Rund 92 Prozent dieses Uebcrschus«
scs wurde zur Tividcndenvcrtciluug an die Versicherten
überwiesen . Diese erfreuliche Thatsache ist hauptsächlich der
Konkurrenz der GegenscitigkcitSanstaltcn , besonders der
4 grossen („Gotha " , „ alte Stuttgarter " , „alte Leipziger"
und „ Karlsruher " ) zu danken . In Frankreich z . B ., wo
es nur Aktiengesellschaften gicbt , slos; in 1900 weit über
die Hälfte aller Ueberschüsse den Aktionären zu . — Be¬
achtenswert sind die Ausführungen über die steigende
Dividende , die infolge ihrer Eigenart leicht zur Täuschung
des Publikums über die Tividendenkraft einer Gesell¬
schaft Veranlassung geben kann . In dieser Beziehung ist
allein die Höhe der Mewinnübcrwcisuiig in Prozent der

gewiiiiil 'sre '
chlialen Prämien mäsigebend . Die l-öckmeik

Sätze hierin erreiche » unter den Gesellschaften,-
welche eine steigende Dividende in Prozent der Prämien-
sttnune oder der Prämicnreserve verteilen , die „alte

Stuttgarter " mit 3,, . 1 Prozent , „ Karlsruher " mit 27,9
Prozent und „Leipzig " mit 27.7 Prozent . — Das Gesamt-
Vermögen der deutsche» Gesellschaften betrug am Jahres¬
schlüsse 1900 25 l , Millionen Mark . Hiervon sind 80.3

Prozent in Hnpolheken und » oi» i» » » aldailel,e „ angelegt,
eine Tbalsache , welche — gegenüber den bei aiiSlä»
bischen Gesellschaften vorwiegenden Geldanlage » in Wert-
papieren — die Sicherheit der deutschen GeseUjchajten am
meisten gewübrleistet.

»lirckzemiachrickitc ».
Lambcrtikirchr.

Am Sonnabend , den 16 . November:
AbendmablSgoltesdienst II llbr : Pastor Töllncr.

Osternburger Kirche.
Mittwoch , de » >3. Novbr . abend? 8 Ukr:

Bibclslnnde in der Konsirmandcnstube : Pastor Köster.
Sonntag , den 17 . Novbr ., 24 Drin . :

AbcndmahISgottcsdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst tO Uhr : HilsSpredigcr Siemcr.
Kinderlcbre II Uhr : Hilssprediger Sumer.

Sprechstunden : vorm . 8— N Uhr , nachm. 8— 4 Uhr.

Gs/ , Kampfgenosse » - Beiein"
Oldenburg.

tOssizielle Bcka »» tmncki>nin des Porstundeö. )
Zur Beerdigung des vergort .ic» Kameraden , Polizei-

Wachttneifter a . D . Oppermann , versaiiniicln sich die Vereins-
Mitglieder am Mittwoch , den 13 . November d . IS . , morgens
8'/ , Ukr, beim Pins -HoSpital.

8 Wettervoraussage
für Dienstag , den 12. November.

Wechselnd bewölkt, mild, etwas Regen.
Für Mittwoch , den 13 . November.

Ziemlich trüb , mild , windig , fliege » . _

cKos > oir
dis ns1ürlicti8ts Keaftn -ktirung, dvbtolit nur

aus Liwe >88, dem
liraftrloff der Nahrung.

asn bvsckts 6 !v Lsdrrluckü /Inrrvivung
in 6sn Kglevtnn.

? rv >8 IRK . 0 .60 , 1.40 , 2 . 70 per Raitel.

Tic Auskunftei W . Schimmrlpsenig in Breme
Langenstr . 142 <30 Bureaus mit über 1000 Angestellten, /
Amerika und Australien vertreten durch Itrixl - tr, ^ . ,
41» i>,pnn , ) erteilt nur kaufmännischeAuskünfte . ZahresberR
wird aus Verlangen postfrci zugcsaudt.

Anzeigen.
Gemeindefache.

Eversten . Zur Anpflanzung auf
den Gemeindcwegen sollen 400 Stück
Eichenpflänzlingc von 3 — 4 Meter
Höhe, im nächstenFrühjahre zu liefern,
«» gekauft werden, und wollen Liefe¬
ranten ihre desfälligen Offerten unter
Angabe des Preises an den Unter¬
zeichneten cinscnden.

Ter Gemcindevorstand.
_ Kayser. _

Gemeindefache.
Ohmstede . An der Chaussee von

Ohmstede nach Etzhorn und an der
neuen Chaussee in Ipwege sollen
Wärter angestellt werden.

Annehmer wollen sich bei dem
Unterzeichneten melden.

Hanken , Gemeindevorsteher.

Armenfache.
Eversten . Nach Beschluß des Ge-

meindcrats soll für die hiesigeTicnst-
botcn-Krankcnkaffe ein Kassenarzt
gegen Jahrcsvcrgütung angcstellt wer¬
den und wird um Einreichung von
Angeboten ersucht.

Ter (ttcmeindevorstand.
Kayser.

8 ^ 3 . u . letzter
Jerkaufsäuffatz

einer

MschiiM - Fabrik
nnd

WlsMitbe.
Tie zur Konkursmasse der Firma

A» li«s Teige in Oldenburg ge-
hörende , erste Feldstraße bclcgcne

Maschinenfabrik,
Eisengießerei und

Kesselschmiede,
soll am

Dienstag,
den Ist. Nov . 1901,

nachmittags 4 Uhr»
in mcincmHause , Tonncrschwccrstr. 67,
cventl. mit Inventar und Vorräten,
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Tie Fabrik liegt etwa 20 Minuten
von der Stadt entfernt an der Ehansscc
nach Wiefelstede, sie ist durch Bahn-
geleisc mit der in unmittelbarer Nähe
bclcgcne» Haltestelle Bürgerseide ver¬
bunden . Tie Grundfläche beträgt
82,73 ar . Das Fabrikgebäude ist etwa
60 m lang , 13 m tief, und cs sind
60 m Transmissionen mit 19 Riemen
scheiben vorhanden , ferner 1 acht
pfcrdige Dampfmaschine und Kessel,
1 elektrische Lichtanlage, 1 Walzwerk,
1 Rohrwalze , 1 Winkcleiscnbicgc- und
Schneidemaschine, 1 Blechbicgcmaschine,
2 Echlauchbohrmaschinen, 1 Loch - und
Schneidemaschine, 1 Drehbank , 1 Feil¬
bank, 1 Hobelbank, 1 dopp. Feueresse,
1 niedrige Feueresse, 1 Fcldschmiede,
l Rammhammer und sonstige dazu
gehörende Maschinen und Werkzeuge
aller Art , auch Vorräte von verzinkten
u . Eisen -Blechen, Winkelcisen, Röhren,
Quadratciscn , Gußeisen, Maschinen-
und Kcffclstückcn , Nieten , Schrauben,
altes Eisen usw.

Nähere Auskunft wird schriftlich
und mündlich in den Geschästsstunden
in meinem Kontor erteilt.

Die Besichtigung der Fabrik kann
auf vorherige Verabredung erfolgen.

Kaufliebhaber werden eingcladcn,
ihre Gebote schriftlich oder mündlich
bis oder im Derkaufstermin abzugcbcn.

Oldenburg i . Kr .. 7 . November I90l.

Ler Äonkllrs -VttNlter.
H . G . Müller.

Ohmstede . Für Rechnung der
hiesigen Kuhkaffe soll eine als Milch¬
kuh unbrauchbar gewordene K » l> ver¬
kauft werden. Näheres bei A . Luhr
Witwe in <Sroh Bor « horst.

ZlvWS-

versteMkUW.
Am Dienstag , den 12.

November d . Js . und ev.
am 1 » . November d. Js.
fortsetzend, gelangen in
Lochmanns Hotel „Znm
Deutschen Kaiser " , Lange-
stratze hicis., vormittags
» Uhr und nachmittags
3 Uhr zur Versteigerung:

13 Kinderwagen , Matratzen und
Keilkissen , Wagcndcckcn, 28 Puppen¬
wagen , 6 Schlicßkörbc, 13 Wäsche¬
körbe, 3 Fcnstervorsähe, 5 Blumen¬
ständer, 55 Papierkörbc , 25 Kindcr-
stühle, 64 Möbclklopscr, 10 Brot¬
taschen, 7 Blumentische, 33 Sessel,
2 Korbsofas , 23 Zcitungsmappcn,
6 Wischtuchdaltcr, 103 Armkörbc,
18 Löffclkörbe, 22 Meffcrkürbe, 26
Markttaschen , 2 Marktkörbc , 19
Tasscnkörbe, 51 Cpankörbe , 2
Kindcrbcttstcllcn, 3 Milchwagcn,
eine Partie Fußmatten , 14 Kar-
toffclmollcn, 7 kl. Holzwagcn, 15
Flaschcnkörbe, 3 Echülcrtaschcn, 10
Arbcitsständcr , 5 Notenständer , 2
Verandatische, 40 Handkörbe, II
Babykörbe , 1 Thectisch, 25 garnierte
Arbcitskörbe, 122 garnierte Wand¬
körbe, 18 Blumenkörbe, 39 Kindcr-
korbe, 6 Bricskörbe, 1 Hängelampe,
16 Schilstaschcn, 24 Mcffcrcimcr,
2 Etageren , 9 Umhängetaschen mit
Lcdcrricmc» , 22 Strickkörbc. 16
Brotkörbe , 5 Kindcr-Tragkörbe , 16
Fadcnkörbe , 6 Eicrkörbe, 3 Fuß¬
bänke, 26 Haarbcscn mit und ohne
Stiel , 22 Handculcn , 7 Fenster-
bürsten, 16 Kokosbürstcn, 45
Schrubber , 9 kleine Teppichbcscn, 9
Glanzbürsten , 4 Oscnbürslcn, 40
Seiscnbürstcn , 20 Waschbürstcn, 2l

Tasscnbürstc», 18 Kleiderbürste» , 4
Füllhörner , 10 Dutzend Kleider¬
bügel, Pnppcnspiclzcugc (Tische,
Cosas , Schaukel, Stühle , Bett¬
stellen, Wage » , Körbe), 2l Piasava-
bescn , 12 Auslragcbürsten , 26
Strohbrickcn , 29 Vegelncstcr, eine
große Partie Kindcrspielzcugc, 2
Gaslichtcinrichtnngcn , 5 Borten und
viele sonstige Sache» .

Tiimtliche Sachen
sind neu.

Ein Ausfall steht nicht
zn erwarten.

viorklnß,
Gerichtsvollzieher.

Apfelsinen,
Weintrauben und Eitronen cmps

T . <S . Lamp e.
ÜVW" Magdeburger Sauerkohl,

a kg IO cchlc frankfurter
Würstchen » Paar 20 cmps.

T . <S . Lampe.

Münsterkäse,
Kaiscrkäse . E amembert . Momatiir-
Limburger - nnd Harzkäse , Tilsiter
Käse , a >/» leg 4o und 70 cmpf.

T . <S . Lampe.
.Nippen , itlrinsteisch » Mett-

knochcn» Lprisetalg Mittwoch und
Toimcrstag frisch.

Oldenburger fleischwarenfabrik.

0örrmeyrs
'iflerl» 4,istz>

! 8ekönvn leint
und klafg ^ttruit

err»«U Vd»ems >«r'« Lvtt,l
r »»e» 8»,t »„ » o>iliiv«, fliest «», )t»ut„ .
rilnlgkottvn, « peöäo tt »» t, feo»tv» Il „ ,
el« »i, , rot » 8 »» ll, . «»otjocs« »,' Xepf.
»elnippe », tl»»p,u,k «ll „. «»n-icri,
l>e »Ns)l« >I « ». 0d «rm,, „ '« n»^ » - « »>«»,

v»«. «s,», . »»Ik. , s. u»,
s. il.,1, 1», , l, l0ml «r -8slf«

»ns» td «betlck rer »ll« ln rletittg« » 3 »vt-
pt>« , » o . fatteenling » . tt,ot,ii » »olil!ii>«»
v ». » V»el « vo««rje1I d^El»ot»iFk«

u pr . LrOek .dt .zl »5
l» ^sxndekea un<L oler

) <iiohd , ». dl.
Ruck ^u balx' ,, doi 4. . e

llror -orio , 8<-Imttin^!,isL?,si 7, 8

Mtttikiltiilskr
Nrikgtt-Lmiii.

Am Sonnabend , den 16 . November
zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl.
Hob de» Großhcrzogs:Ball

. l
beim Gastwirt T . AKeher . n > ;» t
frcundlichst einladct T . P . 1

Unscrc auf den 2 >8 . p.
cinbcriifcne

Keilers!- U
Verssmmluiiij

findet bereit» am

2? . November,
nnchmittags » Uhr.

im Bahnhoss - L'M ju Narki
statt.

MtklätiitW Pikh-
''Ittiiiltritiiis-keitlliW,

a G . zn Waren i . M.

Der Anfsichtsrat.
F . Niewerch.
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Geschäftshaus
an der Hauptstraße hirs . Stadt
belege « , enthaltend : 2 große Läden
mir je 2 Schaufenstern und
separatem Eingang , und mehrere
geräumige Wohnungen — Zube¬
hör : 2rall und Garten — soll
durch mich unter äußerst günstigen
Bedingungen billig verkauft,
eventl . vermietet werden . Ter
Kaufpreis kann »um größten Teil
sieben bleiben. Auskünfte unentgeltlich.

Elsfleth (Weser).
Joh . Degen , Rkchnstllr.

Etablierte Bergstraße 'Nr . 18
1. Etage eine

IWeMiltiderei
und empfehle mich rum Anfertigen
von Tamen - und Kindergarderobe
jeder Art , eleganten modernen Schnitt
u . solide Ausführung garantierend.
Auch errichte bei genügend. Beteiligung
Zuschneidekurse nachder Methode der
internationalen Bekleidungs-Akademie.

Hochachtend
Afra« Ports » .'
Verpachtung

zu Littet.
Ter Brmisitzer F . Bülts daselbst

beabsichtigt,

L Htlierstcken,
als:

1 die von T . Bischoff angekaufte
Brinksitzerstelle,

L . s abgebrannte , jetzt in Bau
begriffene Heuerhans,

mit beliebig hinzugclegten Acker - und
Wiesenländereien öffentlichmeistbietend
mit Antritt zum l . Mai 1902 auf
mehrere Jahre zu verpachten und findet
Termin zur Verpachtung am

Montag,
dm 18. Wovbr. d . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Neuhaus ' Wirtshaus in Litte!
statt.

Vorherige Besichtigung und Be-
sprcchungmit dem Verpächter erwünscht.

Heuerlustige ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Üäse-Lulltiov.
Tie dieswöchentliche Auktion der

Firma Julius Werner , Nenmünstcr
««- Leer , wird wieder am Mittwoch,
de» IS . Nov . d . I .» mittags 12 Uhr,
in ihr. hics . Lagerschuppen, Seegüter,
schuppe » Nr . 2 , v . mir abgeh. werd.,
wozu ich Käufer frdl . einl. Verkauf
meistbietend gegen vierwöchrnt-
liche Zahlungsfrist.

Es kommen zum Verkauf : Hofkäse,
mit und ohne Kümmel, Gewürz-,
Tilsiter , Limburger , Schweizer und
diverse billige Partien Ausschuhkäse.

— GelcgenheitSkauf . —
Leer . H . E . Begemann,

Auktionator.
Versammlungsort stets 1l >/, Uhr

EilermannS Gasthof, Leer.

Oeffentlicher
Jillmobilverkauf.

Zwischenahn . Zweiter Termin
zum öffentlich meistbietendenVerkaufe
der zum Nachlaße des Derganters
I - F - Heinjr hiers. gehörigen, an
der Brihnhofstraße hiers. belegenen

Immobilien,
bestehend aus einem geräumigen
Wohnhaus » , Stall und 14 »r 83 gm
Haus - und Tartengründen , steht aus

Sonnabend,
den in . Llovbr. d . I .,

»ach « . S Uhr,
in Metze «» Hotel hiers. an.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnet « bereiiw lligst und kostenfrei.

B . T . Oltmanns.

Nastede.
Mittwoch , IS . Stob ., abends 9 Ilhr:

im Hotel „ Rastrder Hof " :

Vortrag - lMkntsch. Wtuugkil
von Klaus Groth , Fritz Neurer,

Georg Rufeler u . a.
durch

Kuslav8ül!en
vom Teutschen Volks - Theater

in Prag.
vormals Mitglied des Großherzogl.

Hofldealcrs in Oldenburg

kür fl) Hs?!! milW
278,000 L

( V, Ulc . d-— ) rn aerelvveu mit
l Ottvm . istsnts -LizelldnhnIo«
in gunr Osutscbl . gsuebmixt-

2iednnx l . steremder ü . ö » .
Eevinnlists vacb seä . 2ieb.

llmzeb . ^ Uttri -Aö bekürä.
? r . Ik . stnrtli , ^ niuink . -krp . ,

kr .-inkturt a . )l . >' r . 361. ^

MMewetzkn.
Tausendfach bewährt!

Erfolg sicher!

?r«gme W « k . 8r>Nlee,
Apotbeker,

Haarenstr. 41 .

Pferde- und
Slkweinemaße

bei

» .MtLSArLÜ
Zeichen-Unterricht

wird in Abendstunden erteilt
Ackcrstraße 41.

an, i
» Wollgarn
d Pfund von 1 .70 Mark
M empfiehlt M« u . SitrexrLä»
» » » » » « « » « » » »

Sage . Zu verk . ein jg . lebendes
Wildschwein. _ Fr . Lücken.

Lehe bei Wiefelstede. 'Alle, die mir
aus dem Jahre 1900 schulden, ersuche
ich um Zahlung bis zum 1 . Tezember
d . I . Rückständig bleibende Beträge
werde ich cinziehen lassen.r. r. 6arw8

Dienstag nachmittag 4 >/, Uhr wird
in Ohlenbusch ' Gasth . zu Bürger-
feldr eine Kuh ausgehanen , Psund
30 und 40

Jit MMizhiüSliNili
von

jjek - m . ökeken
in Oldenburg

empfiehlt ihre vorzüglichen

M- u. Weißweine
Allkini - e Niederlage für

Zwifchmahn »>. Umgegend bei

öu8tu8 kisever.
Zwifchenahn.

^ u vk gr . Ouantum Lindrnbohlen,
bis 60 cm breit , schöne Schneidebretker.
Ant . Vöhrenbach . Stellmachermstr.

Vereins- u . Vergnügungs-
Anzeigen.

PkttiüsUkliiMkilsBkgc
« i> liatiirlikilkiiUk.

Uhr imFreitag , abends 8>/,
Kailerhof:
Monats - Versammlung.

Vortrag von Bruns über
. Gicht il»d Rheumatismus ."

Eintrittsgeld sür Nichlmitglieder
20 Psg.

TicnStag,
Kanerhof:

abends 8 >/, Uhr. im

Ocsseiitl . Vortrag
von Frau Muche über : . Ter seelische
Einfluß auf Kranke, Uebertragung
von Nervcnkraft , Willenskraft und
Gcmütsverstimmung ."

Eintrittsgeld sür Nichtmitglieder'. V Psg.
(Tie Mitglieder wollen zu diesem

Dortrag keine Freikarten ausgebcn .)

siscisshl 'er -Verejn
Üllsellburg von tSS4.

Ordentliche General¬
versammlung am Tonnerstag,
den 14 . November, abends 9 Uhr im
Kaiserhof.

Tagesordnung : Jahresbericht,
Neuwahlen » Anträge re.

Anträge sind satzungsgemäß bis
spätestens N . November, beim ersten
Vorsitzenden einzureichcn.

Der Borstand.

Edewecht.
n TicnStag , den 12 . Nov d . I

Konzert,
ausgesührt von der Kapelle des
Oldcnbg . Drag . - Regts . Nr . 1v.

Nachher:

Ball.
Ansang des Konzerts 7 Uhr abends.

Hierzu ladet sekundlichst ein
_ E . Mügge.

-jmslhkiiMn
Kries» - Ln««.

Ball
Am Sonnabend , den IS . Nov.

ds . IS . , zur Feier des Geburtstag-
2 . tt H . des Grobherzogs : _ ^

>m VcreinSlokal.
Anfang abends 7 Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Tanz -Abonnement für Mitglieder

1 Nichlmitglieder l 50
Der Vorstand

Iiirii - U Verein
Eversten.

Freitag , den 15 . d. MtS ., zur Feier
GroßkcrzogS Geburtstag:

TanKräiychen
verbunden mit

turnerischen Vorführungen
im Vereinslokal

„ Lchiitztilhsf jur ribktübirs"
«T Holze- in Eversten.

WM " Anfang 7 >/> Uhr abends.
Der Vorstand.

M-nWer
krikM- Pktki».

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Kameraden Joh . Reineke venammeln
sich die Mitglieder am Mittwoch,
den IS . d . M ., morgens präzise 8 Uhr,
im Vereinklokal.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Ter Vorstand.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Verloren ein Trauring . In¬
schrift Th . Br . >2 . 1» « l . Nbzu-
geben bei 'Wirt Barkemeyer,
Osternburg.

Zu belegen u . anzuleihe«
gesncht.

VsrlSLlSI»
von 500 aufwärts auf k. od. l.
Zeit an Beamte u . Geschäftsleute zu
coul. Bedingungen.

Kredit -Bank,
posil. Freihafen Br emen.

Darlehen
>von 100 aufwärs zu coul. Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder!
Höhe. Anfragen m . Rückporto an
H . Bittner Sc Eo . , Hannover 227.

Aiizuleihen gesucht auf 1 Hypothek
von promptem Zinszahler 7S0U
per sofort oder 1 . Mai.

Näheres in der Erped . d. Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten auf sosort oder später

ein zur Einrichtung einer Speise-
Wirtschaft sehr günstig belegencsMlM Wohnung
an besonders lebhafter Straße.

Näheres Kurivickstraße 3.
Gesucht zu Januar Wohnung in

oder nahe der Ttadt ; ca . 400 . /a
Offerten an L. Tählmann , Ostern-

burg._
Rastede. Ter Zicgelcibesitzer

GarmS zu Lehe hat zum I . Mai
eine Arbriterwohnung mit 5 bis
6 Sch .-S . Land zu vermieten.

H . Hoes.
Gesucht möbl . Zimmer mit oder

ohne volle (vegetarische) Kost.
Offerten mit Preisangabe unter

L . S7 !1 an die Erped . d. Bl . erbet.
Z . verm . mbl. St . u . K. Johannisstr . 11.

E . j . Mann erb. Logis . Wallstr . 5.
äflann erhält gutes Logis.Ein jg

Freundl . Logis.
Krruzstraße 9.
Haarenstr . 4.

Auf sofort zu vermieten Stube mit
Kammer . Kricgerstr. 10.

Zu verm . eine Oberw . an ruhige
Bewohner zu Mai . Lindenstr . 47.

Schöne Wohnung ( Stube , Kam .,
Küche ) ist sosort oder später billig zu
vermieten. Langcfir . 19.

Möbl . Wohn - nebst Schlaf », auf
gleich oder später zu verm . Staustr . II.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht aus sofort eine Fra « für
einige Vormiktagstd. Nadorstcrstr . S.

« ns
Mädchen.

sofort ein tüchtiges
Gastwirt Heeren,

Sta « 21 ».
Sin ordentliches Stundenmädchen

zum 15. ds . M . Auguststr . 59 oben.
Ein Mädchen ges . für die Stunden

v. 8— 3 Uhr. Margarcthenstr . IO od.
Großenmeer . Gesucht zu Ma

ein Lehrling.
Fr . Jansien , Schuhmacher.

Arbeits -Nachweis für
Krauen u . Mädchen.

* Versammlung ch
Mittwoch, den IS . November,

» achmiltags 3>/, — 5 Uhr,
am

Em Witwer m Bremen (Kaufmann'
sucht zur Führung seines ruhigen
Haushalts und zur Erziehung seiner
8jährigen Tochter eine gebildete
Dame gesetzten Alter », dieselbe hätte
eventuell die Küche mit zu übernehmen.

Angebote mit Gehaltsansprüchen
und kurzer LebenSlausbeschreibung
unter W . » 418 an die Annoncen-
Exped. von Wilh . Scheller . Br emen.

Gesucht zum l . Tez . sür r,„ Gut
in nächster Nähe der Stadt eine
erfahrene, zuverlässige

Wirtschafterin.
(Kleiner Haushalt und Milch wird

verkauft ) . Off . S . 8V » a . d. Erv . d . Bl.
Gesucht zum 1. Dezbr.

ein tüchtiger , erfahrenerMüller.
I. kreriodrs L Soda.

AtigeReisM v.
Kolportklltt

sofort gesucht von

bei
(Lornsliug

Provision.

Gesucht 1 Schnhmachergcs . lWinier-
arbcit ) . Fritz Immen , « chubmacher,
Tonnerschwec , Kasernenstr. 4.

Gesucht sur meine Tischlerei ein
Lehrling.

Beköstigung außcrm Hause.
_ Ad . Willers , Stcinweg 7.

Für sosort ein anständiger

Laufjunge
gesucht . Zu melden Haarenstr . 44.

Gesucht zu Ostern eia
Lehrling für meine
Wagenfchlttiede , sowie ein
Lehrling für die Ttell-
macherei.

Hi . t.üki ', Wagtiisabrik,
_ Oldenburg.

Leistungsfähige Hamburger Firma
der Baubranche sucht

rlWsihckil Mnter.
Angebote »ub T . T . v » 5 mit An¬

gabe von Referenzen an Haasen-
stein L Bögler A . G ., Hamburg.

Für Oldenburg und Umgegend
suchen wir einen tüchtigen , gut
empfohlenen

Ueckckr.
Dana L ^ oll. ?öjsel -srs-

Acltcfte rheinische Bleiweißfabrik.

Gesucht ein Hcizcr
mit guten Zeugnissen.

>. Fleischwarcn FabrikOldenb.
Gesucht auf gleich ein

Laufmädchen und ein
Äaschmädchen.

AL . ssulusi ' ,
Waschanstaltu. Platterei,

Grünestraßc lea. _ _
> M - Gesucht aus sofort ein

Lanfbnrsche.
« . « . « iising ck Eo ..

Haarenstr . 48.

Kt«ahr- 1.
Slosln Llttktivrg.
Gef . zum 1. Zfebr. MOS

eine zuverlässige Wa > iri w
Lohn 300 - 4M SNi.

G . zur Lohe»i der „ Bavaria ." ^ ^
Berantwortlich

^
ssir Politik u. Feui ' leton : Tp . A . Hcp, jur den lolalen

'
TeU5W7v . Büsch, surren Fnftratcntcil : P ^ adomsltz ^ TiatlmiSsic ^ gg^ ^ Tî ^ ^ ^ ^ ^ jsiÄ ^ buk^
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Aus aNer Welt.
Goldbergwerkunter de », Meere.

Auf der Höhe von Nome an der Küste Alaskas hat
inan bedeutende Goldlager entdeckt . Ter Meeresboden fälle
hier so allmählich ab, daß »n Winter alles Wasser ans mehr
als einen Kilometer von der Ebbcstrandlinie des Sommers
gefroren ist. Man beabsichtigt darum , die Lager nur während
des Winters abzubauen . Man braucht nur durchaus nicht
zu tiefe Löcher in die Eisscldcr zu bohre » , um den Boden zu
erreichen , wo das Gold führende Quarz liegt. Tie . Mining
and Scientific Preß " von San Francisco bemerkt dazu, dies
wäre nichts neues . In Sibirien baut man seit langem
jeden Winter Lager an , die im Wasserlaus bedeutender Flusse
liegen . Tic Flüsse frieren nicht vollständig, aber wenn man
in die Eisdecke immer ticscre Löcher bohrt, kann man leicht
allmählich die flüssige Schicht bis zu dem gewünschten Lager
zum Gefrieren bringen. Man verwirklicht dadurch also das
Wunder, . unter dem Wasser" ohne Tauchergnrt und Taucher¬
glocke zu arbeiten, wobei man eine llcbcrschwcmmnng nicht zu
befürchten hat . Bekanntlich bedient sich jetzt die moderne
Tauchtcchnik eines ähnlichenGefrierverfahrens , um einen Schacht
durch wasserführende Schichten hindurchzubringc».

» »
Ein künstlicher Kehlkopf.

Der Laryngologe Le De » tu führte in der letzten
Oktobersitzung der pariser Acadsmie de Mödccinc eine » sehr
merkwürdigen Fall vor, nämlich einen Kranke» , bei dem ein
anderer Arzt Namens Jabonlay eine vollkommene Heraus-
schncidung des Kehlkopss ansgeführt hatte . Nach der Operation
wurde dem Mann ei» künstlicher Kehlkopf eingesetzt , mittels
dessen er fließend zn sprechen vermag . Aus die Aufforderung
von Professor Le Tcntu gab der Träger des künstlichen Kehl¬
kopfs Proben seiner Sprache und beantwortete verschiedene an
ihn gestellte Fragen . Sein Sprachvermögen wies allerdings
eine ausfallende Eigentümlichkeit auf , indem die Worte ohne
jeden Wechsel der Tonhöhe nnd Tonstärke bliebe» . Ter künst¬
liche Kehlkopf besteht in der Hauptsache nur aus einer Büchse
von gehärtetem Kautschuk, die nach der Form des natürlichen
Kehlkopfes gebildet und in die Luftröhre eingefügt ist . Ein
Guttapcrchahäutchen mit einem Schlitz in der Mitte dient als
Stimmritze und vibriert beim Sprechen gleich dieser . Da die
Spannung immer dieselbe bleibt, kann auch nur ein Ton in
bestimmter Höhe durch den Apparat erzeugt werden. Trotzdem
ist die Aussprache vollkommen klar nnd verständlich, weil die
eigentliche Wortbildung durch die Zunge, den Gaumen und
die Zähne bewirkt wird . Tie Oberseite des künstlichen Kehl¬
kopfs ist mit einem feinen Metallgittcr verschlossen , damit
während des Essens nicht Teilchen der Nahrung hinein-
gelangcn, während Flüssigkeiten durch eine krcissörnnge Rinne
abgeleitet werden, die durch ein seitliches Rohr in die Speise¬
röhre führt . Ter Kranke atmet durch eine vordere Oeffnung,
ähnlich der, di» nach dem Luftröhrcnschnitt zu diesem Zweck
geschaffen wi« - Diese Einrichtung ist nützlicher befunden
worden alsAtmung durch den Kehlkopf selbst . Will der
Kranke smMen , so verschließt er die Oeffnung des Alem-
rohres nutevcm Finger. *

Ein ergötzliches Geschichtchcn,
wel« ß sich anläßlich dcS Fcstzngcs in Brixcn zugctragcn
haben soll , wird der . Bozencr Zeitung " von dort gemeldet:
. Mehrere Ladenbesitzcr hatten ihre Schaufenster ansgcränmt
und an Schaulustige vermietet. Vor einem Hause in der L.»
Straße , in dessen Fenster drei Tomen , welche das zarte
Frühlingsalter schon längst verlassen hatten , saßen, staute sich
plötzlich die Menge und ein ohrenbetäubendes Gelächter
erscholl . Ta der Haufe immer größer nnd das Gelächter
immer stärker wurde, fühlte sich der Hausbesitzer veranlaßt,
hmauszugchcn, nm nach der Ursache dieses Znsammcnlaufcs
zu sehen . Groß war aber seine Verlegenheit, als er sich davon
überzeugte. Er hatte nämlich in der Eile beim Ausränmen
des Schaufensters vergessen , ein Schild wcgzunchmcn, welches
unterhalb her Scheibe befestigt war und woraus in großen,
schwarzen Lettern geschrieben stand : . Wegen vorgerückter
Saison zu herabgesetzten Preisen !"

* »
Eine lustige Erinnerung an Li - Hung-

Tschang
erzählt die » Berl . Ztg . ' : Als der chinesische Würdenträger
1896 auf seiner bekannten Rundreise durch Europa auch » ach
Berlin kam , wurde ihm zn Ehren im Kaiserhos ein großes
Mahl veranstaltet , an dem die Spitzen der Behörden und die
Großindustriellen, die von dem Vertreter des ostasiatischcn
Riesenreichs Riesciianfträge erwarteten , in stattlicher Zahl
teilnahmcn. Li-Hung -Tschang wurde gefeiert, wie sonst nur
Fürsten gefeiert werden, aber er wurde, obgleich er sicherlich
die Absicht merkte, nicht verstimmt , sondern ließ mit verbind¬
lichem Lächeln den Rand seines Sektkelchs a » den jedes Fest¬
genoffen klingen, der dieser Auszeichnung teilhastig zu werden
wünschte . Ta begab sich zuletzt cin Spaßvogel unbemerkt zu
den Musiker», und alsbald erscholl im Anschluß au den eben
verklungenen Tusch, der dem Hoch aus Li gefolgt war , die
jedem Berliner wohlbekannte Melodie : Tenkstc denn,
denkste denn . Tu Berliner Pflanze , daß ick Tir ooch
lieben dhu , weil ick mit Dir tanze?

Vermischtes.
Tie Zwanzigpfcnnigstücke aus Silber gelten nach

einer Bundesratsverordnung vom 1 . Januar ab nicht mehr
alt gesetzliche» Zahlungsmittel . — Im norwegische » Slorthing
hat der Abgeordnete Brandt ausgerechnet, daß Norwegen das
teuerste Militärbudget habe. Nach Brandt kostet jeder
norwegische Soldat jährlich 247 Mk . . dann folge » Oesterreich-
Ungarn mit 244 Mk. , Tcutschland mit 236 Mk., Frank¬
reich mit 196 Mk.. Tänemark mit 1SI Mk . Rußland mit
G5 Mk , Italien mit 166 Mk ., Schweden mit 1 .80 Mk . nnd
Rumänien mit 135 Mk. — Tie städtischen Kollegien iir
Osnabrück beschlossen , »in der zunehmenden Arbeits¬
losigkeit cutgegenzutreten. josort nmsangrcichcNolstandS-
n

.auien in Angriff z» nehme». — In dem Orle Tbylc wurde
eine Frauensperson verhaftet , die ihr Kind lebendig
auf eniem Roggcnfelde vergrabe » hotte. Als die Person
an di, Leiche b,z Kinde» gesuhlt wurde, gestand sic, daß sic

vor mehreren Jahren aus dieselbe Weise Zwillinge um-
gcb rächt habe. Sie gab a» , sie habe die Thal ans Ver¬
zweiflung infolge von Nakrungssorge » begangen. — Von den
bei dem Straßenbahnunglück in Gcrstau verunglückten
Personen starb im Remschcidcr Krankenhaus der Wagen¬
führer Hölscher . — Eine Meldung aus Danzig lautet:
In einem plötzlichen Sturm kenterte cin Segelboot . Ein
Fischer ist ertrunken , andere wurden gerettet . — Ans
Bingen wird gemeldet : Italienische Bahnarbciler
überfielen des Nachts cin Wirtshaus , verletzten den
Wirt und die Wirtin durch Messerstiche und Revolvcr-
schnsse, raubten das Haus aus und fluchteten. —
In Sr . Johann erschoß sich der Unter » , sizicr Horn
vom 7 . Tragoncr -Regimcnt . Tic Ursache ist »och unbekannt.
— In einer Wirtschaft in Romans (Tep . TrSmc ) kam cs
zwischen Soldaten , die tags zuvor ihre Dienstzeit beendet
hatten , und Offizieren zum Streit . Tic Soldaten sielen
über die Offiziere her und verwundeten drei von ihnen schwer.
— Bei dein B rande eines Tuchmagazins in R oubaix wurde »,
wie uns cin Telegramm meldet, durch den Einsturz des
Daches zwei Feuerwehrleute gelötet und viele Personen
verwundet . — Wie man dem , B . T ." aus Rom meldet,
wurde im Eisenbcrgwerk Porto Fcrraio , Elba , ein großer
Schatz von Gold - und Silbcrmünzcn aus der Nero-
Zeit aufgcfundcn. — Infolge EinspritzeuS von Heilserum
sind in der Stadt St . Louis acht an der Tiphlhcrilis er¬
krankte Kinder an der Mnndspcrre gestorben , und zwei
liegen im Sterben . Das Serum war vom dortigen Ge-
sundhcitsamte geliefert worden. — In Balltown im
Staate Louisiana ist der Neger Bell Morris von einem
Volkshaufen lebendig amPfahl verbrannt worden, weil
er eine Frau Ball in ihrem Laden niedergeschlagen und
beraubt halte . — Ein Juwelier der Vereinigte» Staaten
hat den größten blauen Diamanten , der je nach
Amerika gebracht wurde , eingcführt . Er wiegt 22' S Karat,
und die darauf erhobene Steuer beträgt 168000 Alt . Ter
Juwelier sagt, es wäre der berühmte Diamant . Herzog von
Braunschweig" , der verschiedene Male verkauft und schließlich
aus den Augen verloren wurde . Er will den Namen des
Verkäufers nicht nennen , er behauptet, er könne ihn für
760000 Mk . verkaufen.

Ruflna Frasdojcff.
Roman von E . I . Sl r d o w.

(Nachdruck verboten .)
60) (Fortsetzung.)

TaS blasse Gesichtchcu des Mädchens rötete sich vor
Freude . Die kleine, schmale Brust hob und senlte fick»
vom schweren Atme » . Shenja zog die Schiefertafel zu >ich
heran und trug die Ausgabe sorgfältig in ein Keines
Heft ein.

„ Jetzt muß ich meine Fabel auswendig lerne » ,
" flü¬

sterte sie. „Ein Zeisig geriet in eine böse Falle . — Weißt
Tu , Silex," wandte sic sich geheimnisvoll an den »lnaben,
„meine Mama ist hier !"

„Laß mich !" brummte dieser , sei » Wort zu Ende
schreibend.

TaS Mädchen stützte den Kopf in die kleine Hand und
sah nachdenklich vor sich hin.

„Großpapa hat cin Bild von Mama, " begann sie wie¬
der leise nach längerem Schweigen.

„Ter General ?" forschte der Junge nach.
„ Ja . Papa hat keins . — Großvater ist gut, " fügte

sic hinzu.
„Gut ?" wiederholte Alex spöttisch. „Er nennt Dich

doch immer „Fliege " ! Tu bist auch eine Fliege ."
Thenjas schwarze Augen snnkelieu böse.
„Sollst mich blos eiunial so nennen !" ries sie. „Groß¬

papa bars eS ; er sagt es nur ans Spaß . Aber Tu sollst es
nur mal wagen !"

Alex ' wulstige Lippen schoben sich vor . Ein böser
Scherz schwebte ihm schon aus der Zunge , aber nach ei¬
nem Seitenblick ans den Pater schwieg er.

Shenja wandte sich ärgerlich ab und sing an , ihre
Fabel zn lernen . Aber nach einer Minute sah sie schon
wieder an dem Buche vorbei und meinte:

„ Ich möchte wohl wissen, ob sie hübsch ist ! — Ans
dem Bilde ist sic so hübsch weiß — gerade n ie die Engel !"

Alex schwieg. Er hatte seine dentscbe Arbeit beendet
und breitete je : t einen Atlas vor sich an . .

„ Sic hat ein weißes Ktcid au , und auf dem Kopse
Spitzen —"

„Deine Mutter ist eine Schauspielerin, " ließ der Junge
nachlässig fallen.

Shenja sah ihn fragend an . Er fuhr gleichgültig mit
dem Finger über die Karte hin und suchte seine Städte ans.

„ Schauspielerin ?" wiederholte sie langsam . „ lie
Schauspielerinnen sind alle hübsch. — Meinst Tn , oaß
Mama tanzt ?"

„Bald ist sic Tänzerin nnd bald Schauspielerin : das
ist nicht ein lind dasselbe, " belehrte sic der Junge.

Shenja gab sich mit dieser Erklärung zusriedc » We
nigstens forschte >ie nicht weiter nach, aber nach cin paar
Minuten flüsterte sic:

„ Ich Hab gesehen , wo Großvater ihr Bild hinsteckte,
und einmal , als Großvater nicht zu Hanse war , da Hab
ich mich hingeschlicheu und Mama lange , lange ange-
guckt — nnd dann habe ich von ihr geträumt , im weißen
Kleid und mit Flügeln , wie aus dem Bild in der Kirche —
und dann ries sie mich nnd lachte — "

Das Mädchen preßte die magere » Händchen zusammen
und sah freudig vor sich hin : ihre Augen glänzten nnd
ihre blassen Wangen waren gerötet , als stände ih>
Mutter vor ihr . GoroschanSki war erwacht und Hörle ans
den Ellbogen gestützt, die Unterhallnng der Kinder mu
an . Bei Shenjas letzten Worten räusperte er sich nnd
kraute sich verlege » den Kops. Tas Mädchen sab er
chrcckt nach ihm '» » . Aler , der trotz seiner Wi>' ' A >>st
ehr wohl dem Geschwätz Themas zugchört halte , ver-

ticste sich schleunigst i » seinen Atlas.
„Tu musst doch immersort plappern , Shcuja "

, saaie
Goroscbansli mit c -chenGelter clrrnge , „ auo >:

der Schule belommst Tu dann wieder einen schlechten
Strich !"

Thema war schon eifrig bei ihrer Fabel.
Gorojchansti siaud ans , reclie sich , legte Holz in den

Ösen und ging >m Zimmer hm und her . Tann trat er
zn den Kindern , soll in Alex Atlas , faßte de » gesenlten
Kops Shenjas unter dem .Kinn und tnsste sie zärtlich
auf die '.'Ingen.

„Na du Heine Plapperlasche !"
Tas Mädchen schlang die Arme »»> seinen Hais und

dal ihn schmeichelnd:
„ Outet , warum darf ich meine Mama nicht sehen?

Sie ist doch hier , und ich möchte sie dock» gar zn gern
sehen."

Ein lautes Klingeln unterbrach die » leine.
„Weiß : Tn , Schaß wer da loimnt ? trat Natalie Go-

rvschansii in großer Ansregnng ins Zimmer.
In demsetden Angendlick öffnete fick , die Flnrthür.
„ Mn unerwarieter und vielleicht unerwünschter Be¬

such , gad eine Kehlstimme spötlisch zur Antivvrl.
Eine Heine Tome , ganz in Schmarz und mit schwär-

zen Spitze » , die wie ein Schleier über die Zodelmü ' .e
sielen , überschritt die Schwelte und scblng schnell die
Spitzen zurück.

„ Unerwartet sicherlich, aber warum unerwünscht ? '
ging Gorvschanski ihr entgegen . „ Seien Sie bestens uäll-
tomnien , Mania ; hier war eben die Rede von Ihnen ."

Ader Manja hörte nicht. Sic sah das Mädchen an,
daS GoroschansIiS Hand nicht losließ nnd sie Haid ver¬
legen , halb ängstlich anslarrle.

„TaSist Shenja , meine Heine , sclM' arzhaarige Shenja?
Nach ebenso mager und ebenso schmarz wie früher !"

Sie beugte sich nieder nnd ivinlle der Kleinen . Zö¬
gernd kam Shenja näher . Ihre weit ansgerisienen Anee»
hinge » säst entsetzt an dem blassen Gesicht, das sich
ihr darbot.

„ Ich bin Deine Mama, " sagie die Dame . „Gieb
mir einen Kuß ."

Shenja rührte sich nicht . In dieser mageren , scknvarz-
gcllcidelcn Frau mit blassen , schmale » Zügen n » o selt¬
sam glänzenden Augen erkannte sie ihre hübsche Bianca
nicht wieder , ihre weiße Mama mit Flügeln , die ihr
im Traume erschienen war . Sie sah sich scheu nach
Gorvschanslis um . aber die befanden sich nicht mehr
im Zimmer . Gleich nach der ersten Begrüßung waren
sie sortgegangeu und hatte » Alex mit iort genommen;
sie wollten das erste Wiedersehen zwiscpe» Mutter und
Tochter nicht stören.'Aber dieses Wiederselien dauerte nicht lange . Keine
zehn Minuten vergingen , da kam Shenja schvn nnd ries
Goroscbanslis.

„Ontel , Tante , Mama will Euch sprechen !" sagte sic,
die Thür znm Nebenzimmer vom 'Atelier össnend.

„Nun . freust Tn Tich ?" wollte Natalie fragen , aber
nach einem Blick ans Shenjas Gesicht schwieg sie still.

Ter Ton der Kleine » war gar so traurig , nnd in de»
Augen glanzten Thränen . Mama ging sichtlich erregl im
Atelier ans und ab , als Gorvschanslis eintralen.

„Nun . wie gehis , wie stelsts ?" begann sie lebhaft » nd
slrcckle beide Hönde aus . „ Sie sind umsonst so zartsühlend
gewesen — sentimentale Scene » hat « zwischen mir und
Shenja nicht gegeben . Ist , di» ihr fremd , und das ist ganz
natürlich . Niemand hat sich die Mühe gemacht , die Er¬
innerung an mich in ihr wachzuhnlten . Ich mache keine
Ansprüche — nm Gotteswille » ! 'Wozu soll sie an mich
denken ! So , nun lassen Sic sich einmal ansehen ."

Mania nahm ans dem Tivan Platz und lud die
Wirtslentc durch eine Handdeivegung ein , sich »ehe» sie
zn setzen . Nalnlie lhal also , Gorvschansli setzte sich au>
einen Stuhl . Shenja schmiegte sich dicht an ihn an , ohne
einen Blick von der Mutter zn verwenden.

„Tic haben sich beide verändert , sind älter gewor¬
den — übrigens nicht allzusehr . Sie , .Herr Gvrvschaiisli,
haben Glück gehabt , sind eine Berül ' iulhcit geworden !"

„Ja . säst !" meiule Goroschausli gutmütig.
Mania wandte sich an Natalie.
„ Und Ihnen dar > man edeusntls gratulieren9 " sachte

jie kurz aus . „Sie habe » Familienzuwachs erhalte » " '
„Ein Zwillingspaar !" erwiderte Gorvschausti ruhig

für feine Frau.
„ Zwei Töchtercbeu, " erklärte Natalie und errötete un¬

ter Maujas durchdriiigeuden Blicke» wie ein junges
Mädchen.

„ Was moklen Sie mehr ! Herr GoroschanSki malt be¬
deutende Bilder , und seine Fra » vermehrt das Menschen¬
geschlecht. Glückliche Leute !"

Gorvschanslis wechselte» einen Blick mit einander.
In Natalies gutem , liebem Gejulst wurde ein Schatte»
von Acrger sichtbar.

„Na , Gott sei Tank , sc» lagen wir uns so durch !" sagte
Goroschausli ruhig , fuhr mit der Hand durch Shenjas
schwarzes Haar und sah wieder seine Frau verstohlen au.

„Nein , Sie sind wirtlich glücklich!" wiederholte Mama.
„ Es wird mir wenigen gegeben , so ohne Sturme durchs
Leben zu wandeln ."

„Ta habe » Sie recht," stimmte Goroschausli bei . —
„ lind schliestlich sind diese Stürme imincr noch nicht das
schlimmste. Aber die Cüinpse , der Schlamm , aus de» ma»
im Leben trisst , i » dem man »„ versehen « di» a » den Hals
versinkt , und dann so ganz allmählich erstickt —"

( Fortsetzung folgt

<§ » kchh. (»rsparttnqskasse zn L7lde» l,nrg.
Bestand rer Einlagen am I . »Aklb . lOOt l 7,Ml. > 7 Pi
Im Mein» Oklb. 19 >l find:

neue Einlagen gemach: . 203 .276 „ 2l
dagegen an Einlagen ncrückge»abll 250 .3,4 , 50

sonnt Venand der Einlagen am I . Nov.
IM ' I. 17,030.815 . 88

Bciland der ^ c-iie» (nnslilb belegte
Kapitalien und Kasienbc,'lande . . . l8 .S94.«iO» . 47
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Anzeigen.
Die Hebung derKirchrnumlagrn

der «Gemeinde Eversten findet statt:
für Eversten I am Mittwoch , den

13 . November 1901 , morgens von
8— 12 Uhr. im Hause des Unter¬
zeichneten ; nachm, von 2— 4 Uhr in
Friedrichsfehn in Skullens Wirtshause
daselbst;

für Eversten II am Donnerstag,
den 14. November 1901 , morgens von
8— 12 Udr, im Hause des Unter¬
zeichneten; nachm, von 2— 5 Utir in
Bloherfelde in Ww . Schnudls Wirts-
Hause daselbst;

für Eversten III am Freitag , den
1b. November 1901, morgens vcn
8— 10 Uhr, im Hause des Unter¬
zeichneten ; nachm, von 12 — 2 Ukr in
Moslesfehn in Wollermanns Wirts¬
haus« daselbst;

sur Eversten IV am Freitag , den
15. November A - , nachm, von
2 > r — 5 Uhr, m Wobkens Wirlshause,
Hundsmüblen.

Arnkcn , Kirchenrechnungsnibrer.
Rastede . Frau Witwe Millers

in Lldcnburg beabsichtigt ihre an der
Echloßsrraße Kiers , bclcgcncii

Ländereien,
grost > Ir» , mit Anttilt auf sosort
oder zum 1 Mai k. I . geteilt oder
im ganzen zu verkaufen und ist hierzu
Termin aus

ImmtW , ll . No » .,
nachm. 3 >/» Uhr,

in Ablers Gasthof angcsctzt.
Tic Ländereien bieten vorzügliche

Bauplätze . Bei genügendem Gebote
wird der Zuschlag sofort erteilt.

I . Degen , Aukt.

Westerstede . Ter Hausmann
I . H . (Verdes zu Spohle läßt am

Sonnabend,
den HO .November,

mittags anfangcnd,
in seinem Busche „Brook" :

W Alßeil lind
Achen .

Sirl-, Mntilkn-, Schiffs-,
Lau -, Wagen- u . Zchwrllen-
hol ;,

ans dem
Stamm,

für Drechsler paffend,
meistbietend mir Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Versammlung an Ort und Stelle.
E . Wettermann , Aukt.

M -Verkims.
Westerstede. Ziegclcibesitzer

A . Lauw zu Bockhorn läßt am

Montag,
den 23 . November,

mittags anfgd .,
auf seiner Stelle in Garnholt:

M Üichkli . i .i Es- k».
N KMni >l. l Lide

auf dem Stamm , starkes
Lau - u . Nutzholz, und

zz Niiminkkii «üjllighals
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Tas Holz steht au ? festem Boden,
nahe der Garnholter Chaussee, die
Abfuhr kann daher jederzeit leicht be¬
schafft werden.

Versammlung im Busche.
(? . Wettermann , Aukt.

Oie stinke okfriesische
UllLrßLrillv,

Pfund 60 und 70 4 , bei Mchrab-
nähme billiger . Vorzüglich zum
Backen und Braten geeignet, bei

E Solkau , Haarenstraße 48.

Zu verkaufen eine srequente
LVLvISvIlstt

in Delmenhorst. Näheres durch
Brinkmann,

Auktionator in Telmcnhorst.

Auktion!
„ rim

Mittwoch,
den 13 . d . Zäls.,

morgens j) 1!hr nni> liüchm.
2 Uhr iiiifg.,

werde ich im Verkausslokal bei
Fathsckild hicrs. am Aiarkl Nr . II,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist folgende Gegenstände verkaufen:

1 mabagoni Sekretär , 1 Kleidcr-
schraiik , 1 Lcinenschrank, 2 kompl.
Betten , 2 eiserne Bettstellen, 1
Sc 'sel , I gr . Eßtisch, ! Küchcnschrank
mit Glasaussay , 2 Atouquclsofas,
100 Rohrftühle , Bilder , Lampen rc.,

ferner : 2 säst neue Plüschmöblcmcnls,
4 Sosas , 3 Vcrlikows , 1 Partie
gr . u. kl. Spiegel , sowie ein - und
zweischläfrigeBettstellen m. Sprung-
fcdcrrahmcn, diverse Waschtische,

sowie : 2 große Gcldschränke und viele
sonstige Sachen.
Kauslicbhaber ladet ein

Lerghr. 5 . kust . kko ^oi-,
Fernkpr . 536. Auktionator.

Hol; - verkauf
in Wehnen.

Rastede. Hausmann Herm.
Ahlcrs in Wehnen läßt am

Immlag, Hl. Norbr.,
nachm . 1 Uhr auf . ,

bei seinem Hanse , unmittelbar an
der Ebauffce:

300 Fuhren,
langes, schieres Kol; zu
Dalken , Ständer, Spar¬
ren , Dammpfälilen rc.
vorzüglich geeignet,

mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladct I . Degen , Aukt.

Wiefelstede . Am

Kreilag,
den 15. Mvember cr .,

nachm . 1 Uhr,
kommen auf KuckS Lande an der
Wicfclsteder lSriftcder Ehauffee

3V Jnck Futter-
u . Strenheide

in Abteilungen zum Verkauf , wozu
Liebhaber cinladet.

H . Brötje.
Lldcnburg.

Mittwoch,
den 13 . Novbr. d . I .,

morgens 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangcnd,

sollen im AnktionSlokale an der
Ritterstraße hiers. folgende Sachen,
als : 1 Dcrtikow, 1 Pianino , sehr 'gut

erhalten , 2 Plüschgarniturcn , 6
Sofas , 2 Auszichetische, 2 Sofa-
tische , 3 Klciderschränke, 3 Kom¬
moden, Rohr - und Polsterstühlc , 1
Spicgclichrank , große und kleine
Spiegel , Betten und Bettstellen,
Küchenschränke , 1 Badewanne , 6
Schreibpulte , I Rcole , Haus - und
Küchengeräte, eine große Partie
Manusaklurwaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner , Aukt.
R a st e d c. lstrosthcrzoglicheS

Kammerhcrrnamt in Oldenburg
läßt am

Lombkid, 1k. N«».
morgens Präzise V Uhr auf»

im BerbindungSpark:
300 Haufen Aichlen,

gan ^ vorzügliche Sparren,
Richein , (verüstholz,
Flaggenstangen rc..

öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich bei Nr . 1

im Langenkamp.
I . Degen , Aukt.

beseiiixt man schnell und sicher
durch
hohler 2äkns mit
OsnIIrrkHi . 2 » Kalx-n L 3S ^
bei Paul Uerrmsnn , Ilremerstrasse.

?erll - Kusiio - M 8eMiiger
1 X r » X «

k ^ üLlIroi ' ir - Alsr ' Irv,
DWs ' ru Kühen in den bekannten _

Maschinen.
Die besten Mahlmühlen , Dreschmaschinen und

Mähmaschinen sind die der Firma
ZS . LLvItlrsiLS , DLirlrLsNS.

1 Dauernde Ausstellungk
hiervon «nd von allen anderen landtv . Maschinen

in Vllieniiurg , kserüemMt ilr. I.
Die billigen Preise sind überall anerkannt.

Bestellungen erbeten an

Warum sind

Üllk8!doll
'
8 8eisenM!?sr

die Besten?
Well sie keiner markschreierischen Reklame bedürfe »»,
sondern sich durch ihre unübertroffenen Qualitäten

von selbst empfehle » .
Man verlang t s ie

Mlk ' überall
u . achtet genau aus Schutzmarke „Ziern" .

U
. UIdr.
Habe große Auswahl in

gedrailltiteil LWsimgen,
welche ich den geehrten Herrschaften bestens empfohlen
halte . Vorhanden sind : Phaeton , leichte Einspänner,
sowie Halbchaifen in jeder Preislage.

Preis pro 500 Kilogr. 22 Mark.
Mut Loy.

Hurra!
Jetzt bekommen wir wieder den

schön schmeckenden

Medizinal - Lcbcrthm
aus der Adler - Drogerie , Wall 4.

Flaschen ä 50 ^ und 1

Ersuche alle diejenigen, welche mir
noch aus dem Jahre 1899 und früher
schulden, um Zahlung bis 1 . Dezember
ds . Js . Tie bis zu dem Tage nicht
regulierten Posten werden ausnahms¬
los cingeklagt.

Lstrrnburg . _ H . Eording.
Zu vcrk . ein Ackerfcderwagen,

so gut wie neu . Nachzusragen bei
Gastw . Stolle , Langestr.

Im Aufträge habe ich eine in
hiesiger Si- ladt belegene

Wirtschaft
auf sosort oder später preiswert zu
verkaufen oder zu verpachten.

Mit dem Hause ist eine Erbkrug-
gerechtigkeit verbunden.

Rechtsanwalt Ruhstrat.
Zu verkaufen cm

ZM. Kastenwagen
mit Teckel , säst neu.

Alexanderstraße 43.

Patent - Cigarre
— uikotinfrei . —

Erfindung des Geheimen Hofrats
UnivcrsitSts -Proffcssor

Or . rnoS . Vvrolü.

Alleinverksnj in ZlvWennhn:
1ii8tii8 kiseiier.
6 laueOachMNuen,
nur erster Sorte empfiehlt billigst

H . Woltje.

Friseurladen
mit Kabinett
an besterGeschäftslage umständehalber
sofort zu vermieten, passend für An¬
fänger . Preis 225

Offerten unter S . S6S an die
Erped . d . Bl . erbeten.

Torsstren.
SolventerAbnehmer gröberer

Dartien (Wiederverkäüfer)
wünscht mit einer leistungs¬
fähigen Kavrik in

Verbindung
zu treten.

Oclt . Mr . u . S . L823 an

Empfehle mich zum Wäschenährn
und AnSbesser » in und außer dem
Hauke. Plnlosophenwca 4, oben.

»lolldvttvll
in

Hiinzklainptil s» !> Kronen,
Lönlenlamge « M Ämgeln,
Äiikel-Kajstt- il . Ihttgtslhitttt

in nnr bester Lnalitöt,
Kasfee - und raskl - Lkksittn

lli, IL ». 18 Personen) in Zen
ntnsten Fayons n . ?eeors,

Löulen in Mars n. mhagoni,.
n . liemittt,

Wen und ; reiskniie
Palinenkitbel , l Neuheiten,

Wenborte » init 8 großen n.
6 kl . rönnen von Z,5V Mk . nn,
empsiehlt in großer 'Auswahl und zu

den billigsten Preisen

ÜttMeeiimmi.

Zwischenahn.
Trotz der erhöhten Kaffee¬

preise empfehle garantiert
reinschmeckende

noch zu allsir I*i »v ! k: srr.

kckillinte Mjstts
— eigener Hlöllung —

hatte bestens empfohlen.

1t18tiI8 ki8L >iL7.

Obftbäume,
Slepfel , Birnen , Pflaumen , Zwct-
schen , Kirschen , Wallnüssc usw.

L . böklje, LamWlk,
Dldenborg , Alexander - Chaussee 42.

! sivä mit viuera I ^os xe ^ invoL.
! ^ eäes l ^ rs minäestevs eür Osvüm.

Der Icloinsttz ^ reLkor detrLzt medr
äerklivsLtr , äLtter ksür Hisiko.

XöiQS XkLS5Sv - I ôrtAns , kems
! Lsrien - oäer RLtenloss . 1-Lnr
^ I7rtei1 vom 11 . 9. 01 äes I -Lvä-

xsrielits Oläevdurz gesstLl . er-
> Tom Lekvinäsl ! bester
! üderreuxo sick erst rmä verlavLS ^
! krospekt p . LskcisnfLcssn , ^

krusen (Hrüriv ^ eQ).

Kochherde
in großer Auswahl , eigenes Fabrikat,
zu billigen Preisen empfiehlt

tt . Otto .
"

ILsln Huslsi»
Leit ^ ahr . haken sieh sllkisrs

London»
hei jedem HustSN xlänreao
kezräkrt.

2u haben nur « in Paketen » 39
und bei Hsrv <»

Lrewerstrasss.

Pfd . i
« srl Lü . Lopkranlcoi »,

Slm Pferdemarkwla « . _

MMWtrümeöle
Le<1er

Preislisten krei.

llorm . Voder,
dlgn kneukirclien str . IbL.

O ^ giva . östtLpfbLktikvI
für Herren und Tamcic.

Preisliste gegen 10 Psg . Porto.
V . tt . Wslolc , ssr-ml-furks . > .

twortlich für Politik ü. zy »ilk»»on : Lr . Ä. Setz,
'
sür den lololen Teil : LS. v. Busch, für den Inseratenteil : V . Ra domskv , Rotationsdruck und Verlag : V . Achari . LloentmkG
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